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Vorwort 
 
 
Welche Unterstützungsangebote beim Übergang von der Schule in eine 
Ausbildung oder in den Beruf – also Projekte zur Berufsorientierung, 
Berufsvorbereitung und Qualifizierung – gibt es im Landkreis Sächsi-
sche Schweiz-Osterzgebirge? Welcher Anbieter steckt hinter den Pro-
jekten und welche Ziele werden mit den einzelnen Maßnahmen kon-
kret verfolgt? 
 
Mit der vorliegenden 2. überarbeiteten Ausgabe des Katalogs erhalten 

 

a) Akteure aus Schule, Jugendhilfe, Wirtschaft und Verwaltung einen 
umfassenden Überblick über aktuelle Projekte sowie 

 

b) Adressatinnen und Adressaten und  
 

c) deren Eltern eine Übersicht über mögliche Unterstützungsangebote bei 
der Berufswahl bzw. bei dem Übergang von der Schule in eine Ausbil-
dung oder einen Beruf. Entsprechende Kontaktdaten und Zugangsvor-
aussetzungen der einzelnen Angebote sind angegeben. 

 

Mit dem „Katalog regionaler Übergangsmöglichkeiten Schule-Beruf“ wird 
die Vielfalt der Projekte im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
transparenter. Im Einzelnen werden neben den Ansprechpartnerinnen und   
-partnern auch die konkrete Laufzeit des jeweiligen Projektes und inhaltli-
che Schwerpunkte benannt sowie die zu erreichende Zielgruppe definiert.  
 
Unter www.bildungslandschaft.eu steht dieser Katalog zum Download zur 
Verfügung. Entsprechende Angebote sind darüber hinaus auch in einer lo-
kalen Datenbank auf der Homepage einsehbar.   
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Pirna im August 2011 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Im Interesse der Übersichtlichkeit haben wir uns 
vorbehalten, die eingereichten Angaben zu modifizieren und ggf. zu kürzen.  
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INHALTSVERZEICHNIS 
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Projekt: Beratungsangebote für Frauen zum Wiedereinstieg  
                          in das Berufsleben 
 
Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  bis Ende 2011 
 
Zielgruppe: Frauen in Arbeitslosigkeit und Berufsrückkehrerinnen 
Schwerpunkt: Individuelle Unterstützung beim (Wieder)Einstieg ins Erwerbsleben 
Zugang:  persönliche Ansprache, freiwillige Teilnahme 
 
Kurzbeschreibung: 
Individuelle Beratung für Frauen zum Wiedereinstieg ins Berufsleben und arbeitssuchende 
Frauen zur Erhöhung der Chancengleichheit; Klärung von Fragen zur Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie; inhaltliche Gesprächsrunden mit Jobcenter und Jugendamt 
 

  
 

Projekt: Aktiv und Fit –  
                            Ein Frauenprojekt zur Vernetzung von Aktivitäten  
 
 
 

Zielgruppe: Frauen in Arbeitslosigkeit  
 

Schwerpunkt: Verbesserung der eigenen Chancen und Möglichkeiten auf dem Arbeits-
markt, Förderung von Handlungskompetenzen im Ehrenamt 

 

Zugang:  Offener Zugang, Anfrage beim Träger  
 
Kurzbeschreibung: 
Interessierte Frauen, die ihre Möglichkeiten auf dem Arbeitsmarkt verbessern wollen, treffen 
sich einmal im Monat zum Informationsaustausch und planen gemeinsame Aktionen wie 
Betriebsbesichtigungen oder Qualifizierungen. Frauen, die ihre Zeit der Arbeitslosigkeit 
nutzen wollen, um ihre Kompetenzen zu erweitern und neue Wege zu erproben, sind jeder-
zeit willkommen. 
Bisher wurden ein Computerkurs, ein Integrationskurs sowie die Besichtigung der Freitaler 
Porzellanmanufaktur und des VW-Werks in Dresden durchgeführt. 
 

Ziele für Frauen 
- Verbesserung ihrer Möglichkeiten zum Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt  
- Teilnahme an Informationsveranstaltungen zu verschiedensten Themen  
- aktive Teilnahme und Gestaltung von Workshops 
- Knüpfen von neuen Kontakten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Projekt: Service-Learning - ein Frauenprojekt                                      
zur Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt 

 
 
 

Zielgruppe: Arbeitssuchende Frauen  
 

Schwerpunkt: Kommunikationstraining, Förderung sozialer, personaler Kompetenzen 
 

Zugang:  Individuelle Anfrage beim Träger  
 
Kurzbeschreibung: 
Das Projekt befähigt arbeitssuchende Frauen, eine Tätigkeit als Mentorin aufzunehmen und 
ihr Wissen und Können an interessierte Lerner weiterzugeben.  
Inhalte: gegenseitiges Lernen, regelmäßige Lernangebote zu Themen wie Multimedia, Inter-
net und Sprache, Lernen in kleinen thematischen Gruppen unter fachlicher Begleitung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

KONTAKT 
 

A//S Verein für Arbeitsförderung und Selbsthilfe e.V. 
Rabenauer Straße 32 
01705 Freital   
 

Telefon:  0351 / 649 10 00 
Fax:  0351 / 641 37 71 
E-Mail:  as@as-freital.de   
 

Homepage:  www.as-freital.de  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       A      A//S Verein für Arbeitsförderung und Selbsthilfe e.V.   A//S - Verein für Arbeitsförderung und Selbsthilfe e.V.     A 
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Projekt: Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen (BvB)  
  
Förderung: Agentur für Arbeit i.S.v. §§ 61, 61a SGB III bzw. § 102 SGB III 
Laufzeit:  bis 03.09.2011 
 

Zielgruppe: Unabhängig von der erreichten Schulausbildung, insb. junge Menschen, 
sofern sie ohne berufliche Erstausbildung sind, die allgemeine Schul-
pflicht erfüllt und i.d.R. das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung in den Bereichen Lager/Handel 
sowie Wirtschaft und Verwaltung 

 

Zugang: Zuweisung durch Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
 
Kurzbeschreibung: 
Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen sollen die Aufnahme einer Ausbildung vorberei-
ten oder der beruflichen Eingliederung dienen. Zielgruppen sind junge Menschen:  
�  die noch nicht reif für eine Ausbildung sind oder noch über keine Berufseignung verfügen 
�  denen die Aufnahme einer Ausbildung wegen fehlender Übereinstimmung zwischen den 

Anforderungen des Ausbildungsmarktes und dem persönlichen Bewerberprofil nicht ge-
lungen ist und  

�  deren Ausbildungs- und Arbeitsmarktchancen durch die weitere Förderung ihrer berufli-
chen Handlungsfähigkeit erhöht werden sollen (Steigerung der Vermittelbarkeit). 

Die Jugendlichen können in verschiedenen Berufsfeldern ihre Neigungen und Interessen 
testen, um sich später für eine geeignete Ausbildung oder Arbeit zu entscheiden. 
 

 
 

Projekt: Ausbildungsbegleitende Hilfen (abH)  
 
Förderung: Agentur für Arbeit  
Laufzeit:   Individuell, je nach Bedarfslage des Azubis 
 

Zielgruppe: Jugendliche in Erstausbildung mit Förderbedarf 
Schwerpunkt:   Unterstützung während der Erstausbildung 
 
Kurzbeschreibung: 
AbH unterstützt Jugendliche während der betrieblichen Erstausbildung und hilft Schwierig-
keiten in der Berufsschule, im Betrieb oder im sozialen Bereich zu überwinden.  
Durch qualifizierten Stütz- und Förderunterricht sowie sozialpädagogische Betreuung wird 
einem Abbruch der Berufsausbildung vorgebeugt und ein erfolgreicher Berufsabschluss 
unterstützt. Der Unterricht findet außerhalb der Schul- und Arbeitszeiten in kleinen Gruppen 
oder - bei Bedarf - auch als Einzelunterricht statt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Projekt: Schulsozialarbeit in Pirna 
  
Förderung: Stadt Pirna 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler sowie Lehrer- und Elternschaft der 
                                Pirnaer Mittelschulen „Johann Wolfgang von Goethe“ sowie  
                                „Johann Heinrich Pestalozzi“   
 

Schwerpunkt: Schulsozialarbeit 
 

Kurzbeschreibung: 
Schulsozialarbeit leistet einen Beitrag zur Verbesserung des Schul- und Lernklimas und baut 
soziale Benachteiligungen von Schülern ab. Der Schulsozialarbeiter berät und unterstützt 
Schüler, Lehrer, Eltern in schulischen und außerschulischen Fragen. Freizeitprojekte am 
Nachmittag oder in den Schulferien bieten sportliche, kreative und kulturelle Höhepunkte. 
Angebot auf einen Blick: Einzel- und Gruppengespräche, individuelle Lernförderung bzw. 
Hausaufgabenhilfe, Konfliktschlichtung und Ausbildung von Schülerschlichtern, Unterstüt-
zung bei der Vermittlung von Ämtern, Behörden oder anderen sozialen Diensten, sozialpä-
dagogische Gruppen- und Projektarbeit, offene Freizeitangebote in Schule und Ferien. 
 

 

 

Projekt: Berufseinstiegsbegleitung – Bildungsketten (BerEb-Bk) 
  
Förderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung und ESF im Rahmen der 

Initiative „Abschluss und Anschluss – Bildungsketten bis zum Ausbil-
dungsabschluss“ 

Laufzeit: 29.11.2010 - 2014 
 

Zielgruppe: Jugendliche, die Schwierigkeiten haben, einen Hauptschulabschluss 
bzw. einen gleichwertigen Schulabschluss zu erreichen und/oder den  
Übergang in eine berufliche Ausbildung zu bewältigen 

 Schulen: Gauß-Mittelschule Pirna, Mittelschule Wilsdruff, MS Stolpen  
Schwerpunkt: Berufsvorbereitung und Begleitung in Ausbildung 
 
Kurzbeschreibung: 
Individuelle Begleitung der Jugendlichen nach der Durchführungsrichtlinie zum Sonderpro-
gramm Berufseinstiegsbegleitung im Rahmen der o. g. BMBF-Initiative beim Übergang von 
den allgemeinbildenden Schulen in eine berufliche Ausbildung. 
Die Jugendlichen werden sozialpädagogisch beim Erreichen des Schulabschlusses sowie 
beim Übergang in das Berufsleben (Berufsorientierung, Hilfe bei der Ausbildungsplatzsu-
che) unterstützt bis max. 1 Jahr nach Ausbildungsbeginn. 
 

 
 
 

      A                  Anerkannte Schulgesellschaft mbH (ASG)                           
          Zweigniederlassung Pirna 

     Anerkannte Schulgesellschaft mbH (ASG)              A         
                                          Zweigniederlassung Pirna 
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Projekt: „Step by Step“ 
  
Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) 
Laufzeit: 01.03.2010 – 31.08.2011 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler ab der 7. Klasse allgemeinbildender Schulen 
mit einer verfestigten Schuldistanz und erhöhtem sozialpädagogischen 
Betreuungsbedarf 

Schwerpunkt:  Beschäftigungsprojekt, Schulverweigerung  
 

Zugang: Über die Aufnahme in das bzw. den Verbleib im Beschäftigungsprojekt 
entscheidet der Projektträger in gemeinsamer Absprache mit der Abtei-
lung Familien-, Kinder- und Jugendhilfe des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge und der Stammschule 

 
Kurzbeschreibung: 
Hauptziel des Projektes „Step by Step“ ist es, Schülerinnen und Schüler mit einer verfestig-
ten Schuldistanz wieder in die Schule zu reintegrieren bzw. die Erfüllung der Schulpflicht zu 
gewährleisten. Darüber hinaus besteht das Ziel, die Jugendlichen grundsätzlich zu motivie-
ren bzw. sie für eine Integration in weiterführende berufsvorbereitende oder berufsbildende 
Maßnahmen vorzubereiten.  
Die Projektumsetzung wird innovativ durch die Verbindung berufspraktischer Tätigkeiten, 
sozialpädagogischer Betreuung und schulischen Lernprozessen realisiert.  
Zudem zeichnet sich das Projekt durch einen ausgeprägten Praxisbezug in Form von be-
triebsnahen Tätigkeiten aus. Im Projekt werden die beruflichen Perspektiven der Teilneh-
menden mit ihnen gemeinsam geplant und entwickelt. Es erfolgt eine individuelle Förder-
planung als Nachweis zur Kompetenzförderung. Zudem wird ein Schwerpunkt vermehrt auf 
die Eltern-, Schnittstellenarbeit und eine sinnvolle Feriengestaltung gelegt. 
 

 
 
 

 

KONTAKT 
 

ASG - Anerkannte Schulgesellschaft mbH, Niederlassung Pirna 
Schillerstraße 68/80 
01796 Pirna 
 

Telefon:  03501 / 466 50 
Fax:  03501 / 466 549 
E-Mail:  pirna@asg-sachsen.de    
 

Homepage:  www.asg-sachsen.de 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 

 

Projekt: „Jugendberufshilfe transnational – Erwerb interkultu-
reller Kompetenzen + beruflicher Handlungsfähigkeit“  

 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) 
Laufzeit:  07.06.2010 – 30.04.2012 
 

Zielgruppe: Arbeitslose junge Menschen mit oder ohne Migrationshintergrund bis 
zum 27. Lebensjahr 

Schwerpunkt: Qualifizierungsprojekt 
 

Zugang:  Jobcenter, Agentur für Arbeit, Direktkontakt über die Jugendwerkstatt 
 

Kurzbeschreibung: 
In der AWO Jugendwerkstatt bauen Jugendliche Holzspielplätze für Kinder und qualifizie-
ren sich dabei als Dienstleister für Naturspiel- und naturnahe Freizeitanlagen. Sie gewinnen 
Kenntnisse und Fähigkeiten im Garten- und Landschaftsbau, der Holzverarbeitung aber auch 
in der Kosten-Nutzen-Rechnung. Zertifikate wie Motorsägenschein, Gabelstaplerschein oder 
Holzbearbeitungsmaschinenschein können erworben werden. 
Innerhalb des Projektzeitraums werden zwei 14tägige Workcamps in Rumänien durchge-
führt. Hierbei bietet sich die Chance, Land und Leute näher kennen zu lernen und u. a. die 
eigene Flexibilität zu schulen.   
 

 

 

Projekt: „Du kannst mehr als du denkst“ – Für ein tolerantes 
und demokratisches Miteinander in Heidenau 

 
 
 

Förderung: Programm Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ)           
                                  Europäischer Sozialfonds (ESF), Bundesministerium für Verkehr, Bau  
                                 und Stadtentwicklung 
Laufzeit:  15.02.2009 – 31.10.2012 
 
Zielgruppe: Arbeitslose junge Menschen und Menschen mit Migrationshintergrund 
 

Schwerpunkt: Beschäftigungsförderung 
 

Zugang:  Persönliche Kontakte, z. T. Jobcenter, BIWAQ-Netzwerk 
 
Kurzbeschreibung: 
Das Projekt ist ein Kooperationsprojekt der AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe, des CJD 
Chemnitz, des Medien- und Kulturvereins Heidenau e.V. sowie der WVH Heidenau.  
Ziel des Projektes ist die Aktivierung der Menschen im Wohngebiet Heidenau-Mügeln und 
deren Integration in ihren Sozialraum sowie die Förderung, Erhaltung und Verbesserung 
ihrer Vermittelbarkeit und beruflichen Handlungsfähigkeit. 
 

                         AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe                 A           A              Anerkannte Schulgesellschaft mbH  (ASG)                           
Zweigniederlassung Pirna 
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Projekt:  „Werkstattschule “  
 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) 
Laufzeit:  18.10.2010 – 31.08.2012 
 
Zielgruppe: Abschlussgefährdete Schülerinnen und Schüler der 7. und 8. Klassen 

folgender Förder- und Mittelschulen im Landkreis:  
                               Schule zur Lernförderung Heidenau, Mittelschule Königstein, Gauß 

Mittelschule Pirna, Pestalozzi Mittelschule Pirna, Mittelschule Bad  
Gottleuba, Mittelschule Dippoldiswalde, 64. Mittelschule Dresden 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufvorbereitung  
 

Zugang:  o. g. Schulen, AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe 
 
Kurzbeschreibung: 
Das präventiv angelegte Projekt zielt auf konkrete Verbesserungen beim Übergang von 
Schule in Ausbildung. Es beinhaltet sinnvolle kreative praktische Tätigkeiten in verschiede-
nen Berufsfeldern mit dem Ziel der Motivation schulmüder Jugendlicher im Hinblick auf die 
Notwendigkeit eines erfolgreichen Schulabschlusses. 
 

 
 

Projekt:  „Wirtschaft Regional Erleben“ (WRE)  
 
 
 

Förderung: Regionales Übergangsmanagement, Agentur für Arbeit Pirna 
Laufzeit:  08/2009 - 03/2012 
 
Zielgruppe: Benachteiligte Schülerinnen und Schüler ab Klasse 7 der Förder- und 

Mittelschulen des Landkreises Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
 

Schwerpunkt: Vertiefte Berufsorientierung mit praktischer Erprobung, Elternarbeit 
 

Zugang:  o. g. Schulen, AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe 
 
Kurzbeschreibung: 
Ziel des Projektes ist eine frühzeitige, praxisorientierte Berufswahlorientierung benachteilig-
ter Schülerinnen und Schüler. Konkrete Angebote erfolgen hierbei ergänzend zu den berufs-
orientierenden Aktivitäten der Schulen außerhalb des Unterrichts durch Betriebsbesichtigun-
gen mit praktischer Erprobung der Jugendlichen in unterschiedlichen Berufsfeldern. Die 
Jugendlichen führen dabei u. a. auch Informationsgespräche mit Geschäftsführern, Personal-
leitern, Ausbildern und Azubis über die Anforderungen an den jeweiligen Beruf. In diese 
Aktivitäten werden die Eltern aktiv einbezogen.  
 

Infos und Termine unter www.bildungslandschaft.eu.  
 

 
 
 

 
 
 

 

 

KONTAKT 
 
AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe  
Dresdner Straße 90 
01809 Heidenau   
   
Telefon:  03529 / 59 86 550 
Fax:  03529 / 59 86 579 
E-Mail:  info@awo-juwel.de   
 
Homepage:  www.awo-juwel.de  

 
 
 
 
 

Projekt:  „Stellwerk(statt) – die Produktionsschule als Lern-    
und Arbeitsort inmitten der Sächsischen Schweiz“ 

 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfond, Land Sachsen 
Laufzeit:  01.10.2010 – 30.09.2012 
 
Zielgruppe: Jugendliche zwischen 15 und 25 Jahren, die keinen oder einen ungenü-

genden Schulabschluss haben und/oder beruflich noch nicht ausreichend 
orientiert sind; Jugendliche mit Migrationshintergrund 

 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung, Beschäftigungsförderung 
 

Zugang:  Persönliche Kontakte, z. T. Jobcenter,  BIWAQ-Netzwerk 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Produktionsschule mit ihrem praxisorientierten Lernansatz ermöglicht es 30 Jugendli-
chen, Lernerfolge über praktisches Tun in den Werkstattbereichen Wollwerkstatt, Holz- und 
Kreativwerkstatt, Servicewerkstatt und Forstwerkstatt zu erleben, ihre Lernmotivation zu 
steigern und für eine berufliche Ausbildung gestärkt zu werden. Sie eignen sich Grundlagen-
kenntnisse an, nehmen an zertifizierten Lehrgängen teil und werden dabei sozialpädagogisch 
betreut. All diese Maßnahmen sollen dazu dienen, die eigenen Chancen auf eine Vermittlung 
in Ausbildung oder Arbeit deutlich zu verbessern.  
Für diejenigen, die einen Schulabschluss nachholen wollen, besteht die Möglichkeit, sich in 
der Produktionsschule auf die Schulfremdenprüfung vorzubereiten. 
 
 

 
 
 

                       AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe                  A        A                  AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe                               
              

                   AWO Woll- und Filzwerkstatt Ehrenberg           A 
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KONTAKT 
 

AWO Woll- und Filzwerkstatt Ehrenberg 
Hauptstraße 105 
01848 Hohnstein   
Telefon:  035975 / 84 216 
Fax: 035975 / 84 334 
E-Mail:  awo-wollwerkstatt@t-online.de    
 

Homepage:  www.awo-juwel.de 
 

 

 
 
 
 

 

Projekt:  Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB-Reha) 
 
 
 

Förderung: Agentur für Arbeit Pirna 
Laufzeit:  05.09.2011 - 04.09.2013 
 
Zielgruppe: lernbehinderte Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre ohne 

berufliche Erstausbildung, welche die allg. Schulpflicht erfüllt haben 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung in den Berufsfeldern Hotel/Gast- 
  stätte, Hauswirtschaft/Ernährung, Metall 
 

Zugang:  Berufsberater der Agentur für Arbeit 
 
Kurzbeschreibung: 
Zu den wichtigsten Inhalten gehören: die Möglichkeit der Prüfung und Bewertung von Fä-
hig- und Fertigkeiten für eine mögliche Berufswahl, die Orientierung in verschiedenen Beru-
fen und der nachträgliche Erwerb des Hauptschulabschlusses 
 
 

 

KONTAKT 
 

bam GmbH, Schulungszentrum Freital 
Am Glaswerk 12 
01705 Freital 
Telefon:  03521 / 46 91 450 
Fax: 03521 / 46 91 451 
E-Mail:       bam@bam-gmbh.de                Homepage: www.bam-gmbh.de 

 

 

 
 

Projekt: Multiplikatorenausbildung zur Gewinnung, B etreuung 
und Fortbildung von Ehrenamt  

 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02.2011 – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: 16-20 haupt- u. ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sozialer 
Einrichtungen, die ehrenamtliches und bürgerschaftliches Engagement 
aktivieren bzw. fördern möchten  

 

Schwerpunkt: Schulung der Mitarbeiter zur Gewinnung, Betreuung und Fortbildung 
von ehrenamtlichen Mitarbeitern  

 

Zugang: Beratungsnetzwerk, freiwillige Teilnahme 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Schulungen erfolgen im Rahmen von Workshops. Die Umsetzung des „Erlernten“ in der 
Praxis wird begleitet und reflektiert. 
Die Teilnehmer erhalten ein Zertifikat. 
 
 

 

 

KONTAKT 
 
Beratungsnetzwerk Freital, Beratungsstelle „Weitblick“ 
Dresdner Straße 113 
01705 Freital   
 
Ansprechpartner: Janine Rosenfeld, Susanna Leischke 
   
Telefon:  0351 / 646 97 35  
Fax: 0351 / 646 97 34 
E-Mail:  info@sozialkoordination.de    
 
Homepage:  www.weitblick-freital.de   
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 Beratungsnetzwerk Freital, Beratungsstelle „Weitblick“  B
        

     A   AWO Woll- und Filzwerkstatt Ehrenberg   

     B     bam GmbH   
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Projekt: Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) 
 
 
 

Förderung: Bundesagentur für Arbeit nach § 421s SGB III 
Laufzeit:  02/2009 – 02/2012 
 
Zielgruppe: Vorabgangs- und Abgangsklassen der Schule zur Lernförderung Freital 

und dem Förderschulzentrum „Oberes Osterzgebirge“ in Dippoldiswalde 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung, individuelle Begleitung von 
leistungsschwächeren Schülerinnen und Schülern über längere Zeit beim 
Übergang von der Schule in eine Ausbildung oder Beschäftigung 

 

 

Zugang: Auswahl der zu begleitenden Schülerinnen und Schüler erfolgt in Ab-
sprache mit Lehrpersonal sowie Schulsozialarbeit 

 
Kurzbeschreibung: 
Übergangsbegleitung, berufliche Beratung und Orientierung von der Schule in die Ausbil-
dung, um Schülerinnen und Schüler individuell zu unterstützen und um ihnen die berufliche 
Eingliederung zu erleichtern 
 

 
 

Projekt: Gestrecktes Berufsvorbereitungsjahr (GBVJ) 
 
 
 

Förderung: Sächsisches Staatsministerium für Kultus und Sport 
Laufzeit:  08/2008 – 07/2012 
 
Zielgruppe: Jugendliche, die vor der 9. Klasse die Schule verlassen 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung in den Bereichen Holzbear-
beitung, Bauwirtschaft, Farb- und Raumgestaltung, Hauswirtschaft, Gar-
tenbau und Metalltechnik 

 

Zugang: Agentur für Arbeit über Ziel- und Eingliederungsvereinbarung oder 
direkte Bewerbung beim BAZ Freital e.V.  

 
Kurzbeschreibung: 
Im Gestreckten BVJ wird über 2 Jahre berufliches Grundwissen in mehreren Berufsgruppen 
vermittelt. Es dient neben der Erweiterung der Allgemeinbildung und dem Erwerb von 
grundlegenden Schlüsselqualifikationen auch der beruflichen Orientierung.  
Mit dem Gestreckten BVJ wird die Schulpflicht erfüllt. Unter Umständen kann der Haupt-
schulabschluss nachgeholt werden. 
 

 

 
 
 
 
 

 

Projekt: Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen 
(BaE) 

 
 
 

Förderung: Agentur für Arbeit nach §§ 240 ff. SGB III 
Laufzeit:  3 Jahre 
 
Zielgruppe: Sozial benachteiligte/lernbehinderte Jugendliche mit Ausbildungsreife 
 

Schwerpunkt: Förderung im Anschluss an die allgemeinbildende Schule, Schaffung 
neuer Ausbildungsplätze, Unterstützung während der Ausbildung 

 

Zugang: Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
 
Kurzbeschreibung: 
Außerbetriebliche Ausbildung in unterschiedlichen handwerklich-technischen Ausbildungs-
bereichen, wie z. B. Gärtner, Metall, Bau, Holz, Hauswirtschaft/Küche, Gestaltung „Farbe 
und Raum“. 
 

 
 

 

Projekt: Berufsorientierung in überbetrieblichen oder vergleich-
baren Berufsausbildungsstätten 

 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) im Rahmen der BMBF-Initiative  
„Abschluss und Anschluss: Bildungsketten bis Ausbildungsabschluss“ 

Laufzeit:  Schuljahr 2011/12  
 
Zielgruppe: Schülerinnen u. Schüler der 7. u. 8. Klassen der Mittelschulen „Lessing“ 

und „Waldblick“ Freital, der Freitaler Förderschule L, der Freien Mittel-
schule Rabenau und des Förderschulzentrums Dippoldiswalde 

 

Schwerpunkt: Kompetenzfeststellung, Berufsorientierung 
 

Zugang: o. g. Schulen 
 
Kurzbeschreibung: 
Auf der Grundlage einer Kompetenzanalyse in Klasse 7 findet in Klasse 8 fortführend ein 2-
wöchiges Berufsorientierungsprogramm statt. Über die Erprobung in 9 verschiedenen Be-
rufsfeldern erfolgt die praxisnahe Auseinandersetzung mit den tatsächlichen Anforderungen 
auf dem Ausbildungsmarkt. Durch den Abgleich mit den zuvor festgestellten Kompetenzen 
werden Empfehlungen für die Berufswegeplanung der Schülerinnen und Schüler gegeben. 
 

 
 

       B             Berufsausbildungszentrum Freital (BAZ) e.V.                     
        

 Berufsausbildungszentrum Freital (BAZ) e.V.          B     
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Projekt: Familienplanung zur richtigen Zeit - ein Elternprakti-
kum in Zusammenarbeit mit der Förderschule (G) 

 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital)  
Laufzeit:  01.02.2011 - 31.12.2011 
 
Zielgruppe: 10-12 Schülerinnen und Schüler der Förderschule für geistig Behinderte 

Freital „Schule im Park“ (ab 16 Jahre) 
 

Schwerpunkt: Selbstverwirklichung in sozialer Integration - UN-Konvention Artikel 19, 
Stärkung von Schlüsselkompetenzen 

 

Zugang: Förderschule (G) Freital 
 
Kurzbeschreibung: 
Aufbauend auf das Projekt 2010 „Meine Zukunftsplanung - Selbstbestimmtes Probewohnen 
in Freital“. In nachhaltiger Nutzung der vorhandenen Probewohnung arbeiten die Schülerin-
nen und Schüler aktiv an ihrer Zukunftsplanung und ihrem persönlichen Lebensentwurf in 
Bezug auf ihre eigene Sexualität und Familiengründung. Sie lernen in vielfältiger Form und 
praxisnah Verantwortungsbewusstsein für eine zukünftige Elternschaft zu entwickeln. Sie 
wenden ihre Erfahrungen aus dem „Leben im eigenen Wohnraum“ an und verbessern ihre 
Schlüsselkompetenzen und praktischen Erfahrungen. 
Im Unterricht wird der Projektverlauf reflektiert. Am Ende erfolgt eine Evaluation mit allen 
Beteiligten (Schüler, Eltern, Lehrer, Sozialpädagogen). 

 
 

Projekt: Praktische Berufsfelderkundung 
 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) nach Förderrichtlinie des Sächsischen  
                                 Staatsministeriums für Kultus und Sport 
Laufzeit:  18.10.2010 – 20.07.2012 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Rabenau und der Lessing-

Mittelschule Freital 
 

Schwerpunkt: Vertiefte Berufsorientierung 
 

Zugang: über o. g. Schulen 
 
Kurzbeschreibung: 
Im Rahmen des Projektes werden Möglichkeiten zur praktischen Berufsfelderprobung für 
die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler vor Beginn des obligatorischen Schülerprakti-
kums in der Schule geschaffen.  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Berufsorientierung mit Förderschule (G) Freital 
 
Laufzeit:  09/2009 – 07/2011 
 

Zielgruppe: Vorabgangs- und Abgangsklassen der Förderschule (G) in Freital 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung 
 

Zugang:  BAZ Freital e.V. 
 

Kurzbeschreibung: 
Berufliche Erprobung in verschiedenen Berufsfeldern mit integrierter Kompetenzfeststellung 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 

Berufsausbildungszentrum Freital (BAZ) e.V. 
Dresdner Straße 303 
01705 Freital   
 

Telefon:      0351 / 644 09 0 
Fax:  0351 / 644 09 20 
E-Mail:  boehm@baz-freital.de   
 

Homepage:  www.baz-freital.de   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

     B               Berufsausbildungszentrum Freital (BAZ) e.V.           
            

          Berufsausbildungszentrum Freital (BAZ) e.V.             B          
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Projekt: Berufsgrundbildungsjahr (BGJ)  
 
 

Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  09.08.2010 – 09.07.2011 
 

Zielgruppe: Jugendliche, die ihre gesetzliche Vollzeitschulpflicht erfüllt und keinen 
Ausbildungsplatz gefunden haben 

Schwerpunkt: Erwerb beruflicher Kenntnisse in den Bereichen Metall- und Bautechnik 
 

Zugang:  Schriftliche Bewerbung  
 

Kurzbeschreibung:  
Im BGJ werden sowohl fachtheoretische als auch fachpraktische Inhalte eines Berufsberei-
ches vermittelt. Der erfolgreiche Abschluss des BGJ kann als 1. Ausbildungsjahr auf eine 
nachfolgende Berufsausbildung angerechnet werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Angebot: Gestrecktes Berufsvorbereitungsjahr (GBVJ) 
 
 
 

Förderung: Sächsisches Staatsministerium für Kultus und Sport                              
Laufzeit:  08/2008 – 07/2012 
 
Zielgruppe: Jugendliche, die vor der 9. Klasse von der Schule abgehen 
 

Schwerpunkt: Berufsvorbereitung in den Bereichen Gesundheit/Ernährung, Gäste-
betreuung, Hauswirtschaftliche Dienstleistung, Metall- und Bautechnik,  

     Hauptschulabschluss nachholen, Erfüllung der Berufsschulpflicht 
 

Zugang: Bewerbung über die Agentur für Arbeit mit einer Ziel- und Eingliede-
rungsvereinbarung oder direkt über das BSZ 

 
Kurzbeschreibung: 
Im BVJ wird berufliches Grundwissen in mehreren Berufsgruppen vermittelt. Es dient neben 
der Erweiterung der Allgemeinbildung und dem Erwerb von grundlegenden Schlüsselquali-
fikationen auch  der beruflichen Orientierung.  
Das Gestreckte BVJ des BSZ Dippoldiswalde läuft über 2 Jahre.  
 

1. Jahr 1 Tag/Woche Unterricht, 4 Werkstatttage im BSZ und Betriebspraktikum 
2. Jahr pro Woche 2 Unterrichtstage und 3 Praktikumstage im Betrieb 
 

Mit dem GBVJ wird die Schulpflicht erfüllt und u. U.  der Hauptschulabschluss nachgeholt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 
Berufliches Schulzentrum (BSZ) Dippoldiswalde 
Weißeritzstraße 11 
01744 Dippoldiswalde 
 

Telefon:      03504 / 620 3360 
Fax:  03504 / 610 823 
E-Mail:  info@bsz-dw.de  
 

Homepage:    www.bsz-dw.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Projekt: Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)  
 
 
 

Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  in der Regel 1 Jahr 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler ohne (Haupt)Schulabschluss sowie mit          

fehlenden Berufsvorstellungen  
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung, Festigung allgemeiner Kenntnisse, 
Erwerb beruflicher Kenntnisse, Wecken von Interesse an einer              
beruflichen Ausbildung 

 

Zugang: Schriftliche Bewerbung BSZ Freital 
 
Kurzbeschreibung: 
Berufsorientierung in zwei Berufsfeldern:  
 

1.  Wirtschaft und Verwaltung (Ernährung, Gästebetreuung und hauswirtschaftliche 
Dienstleistungen, Agrarwirtschaft) sowie  

 

2.  Metalltechnik / Elektrotechnik. Darüber hinaus bestehen Möglichkeiten zum nachträg-
lichen Erwerb des Hauptschulabschlusses. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

      B                 Berufliches Schulzentrum Dippoldiswalde        

 Berufliches Schulzentrum Technik und Wirtschaft Freital          B           

               Berufliches Schulzentrum Dippoldiswalde        B 
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Projekt: Berufsgrundbildungsjahr (BGJ)  
 
 
 

Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  in der Regel 1 Jahr 
 
Zielgruppe: Jugendliche mit Hauptschulabschluss ohne Ausbildungsplatz  
 

Schwerpunkt: Berufsgrundbildung in den Bereichen Raumausstattung/Farbtechnik, 
Holztechnik, Elektrotechnik, Metalltechnik 

 

Zugang:  Schriftliche Bewerbung an das BSZ Freital 
 
Kurzbeschreibung: 
Der Unterricht umfasst einen berufsübergreifenden Bereich (allgemeine Fächer) sowie einen 
berufsbezogenen Bereich (Lernfelder). Es werden sowohl fachtheoretische als auch fach-
praktische Inhalte eines Berufsbereiches vermittelt. Der erfolgreiche Abschluss des BGJ 
kann als 1. Ausbildungsjahr auf eine nachfolgende Berufsausbildung angerechnet werden. 
 

 
 

Projekt: Deutsch als Zweitsprache (DAZ) - Klasse 
 
Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  in der Regel 1 Jahr 
 
Zielgruppe: Jugendliche mit Ausbildungsreife, Migrantinnen und Migranten 
 

Schwerpunkt: Erwerb bzw. Verbesserung der deutschen Sprache  
 

Zugang:  Schriftliche Bewerbung BSZ Freital 
 

 
 

 

KONTAKT 
 

Berufliches Schulzentrum „Otto Lilienthal“ für Wirtschaft und Technik Freital 
Otto-Dix-Straße 2 
01705 Freital   
 

Telefon:      0351 / 64 96 30 
E-Mail:  kontakt@bsz-freital.de    
 

Homepage:  www.bsz-freital.de  
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Berufsgrundbildungsjahr (BGJ)  
 
 

Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  09.08.2010 – 09.07.2011 
 

Zielgruppe: Jugendliche, die ihre gesetzliche Vollzeitschulpflicht erfüllt aber keinen 
Ausbildungsplatz gefunden haben 

 

Schwerpunkt: Erwerb beruflicher Kenntnisse im BGJ in den Berufsbereichen Bautech-
nik, Elektrotechnik, Farbtechnik, Holztechnik oder Metalltechnik  

 

Zugang:  Schriftliche Bewerbung  
 

Kurzbeschreibung:  
Der Unterricht umfasst einen berufsübergreifenden Bereich (allgemeine Fächer) sowie einen 
berufsbezogenen Bereich (Lernfelder). Im BGJ werden theoretische und praktische Inhalte 
eines o. g. Berufsbereiches vermittelt.  
Der erfolgreiche Abschluss des BGJ kann als 1. Ausbildungsjahr angerechnet werden. 

 

 
 

 

Projekt: Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)  
 
 

Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  09.08.2010 – 09.07.2011 
 

Zielgruppe: Schulpflichtige Jugendliche, die nach Ende/Abbruch der Schule keinen 
Ausbildungsplatz finden und keine weiterführende Schulen besuchen 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung  
 

Zugang: Schriftliche Bewerbung  
 

Kurzbeschreibung:  
Hier wird berufliches Grundwissen in einer/mehreren Berufsgruppen vermittelt. Es dient der 
Erweiterung der Allgemeinbildung, dem Erwerb von Schlüsselqualifikationen und der beruf-
lichen Orientierung. Die Schülerinnen und Schüler erwerben u. U. den Hauptschulabschluss.  
 

 
 

 

KONTAKT 
 

Berufliches Schulzentrum (BSZ) für Technik Pirna 
Pillnitzer Straße 13a 
01796 Pirna 
 

Telefon: 03501 / 531 110 
Fax:  03501 / 531 176 
E-Mail: schulleitung@bszt-pirna.de  
 

Homepage: www.bszt-pirna.de  

 

     B       Berufliches Schulzentrum Technik und Wirtschaft Freital               Berufliches Schulzentrum für Technik Pirna                 B 
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Projekt: BSZ live 
 
 

Laufzeit:  11./12.11.2010; 7./8.12.2010;     19./20.01.2011 und 16./17.03.2011 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Mittel- und Förderschulen des Landkreises 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung 
 

Zugang:  Nach Anmeldung (Anmeldebögen über SBA erhältlich) 
 
Kurzbeschreibung: 
Schülerinnen und Schüler erhalten einen ersten Einblick in den Schulalltag eines BSZ. Dabei 
nehmen sie direkt am Unterricht teil und werten am Ende den Besuch aus. 
 
 

 

Projekt: Berufsvorbereitungsjahr (BVJ)  
 
 

Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  Schuljahr 2011/12 
 

Zielgruppe: Schulabgänger und Vorschulabgänger der Schulen zur Lernförderung  
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung in den Bereichen Ernährung, 
Hauswirtschaft/Textiltechnik und Bekleidung  

 

Zugang:  Schriftliche Bewerbung bis 31. März 2010 ans BSZ Wirtschaft Pirna 
 

Kurzbeschreibung: 
Im BVJ erarbeiten sich die Jugendlichen über die Kombination Ernährung und Hauswirt-
schaft sowie Textiltechnik und Bekleidung einen Bildungsstand, der dem des Hauptschulab-
schlusses gleich kommt. Es dient somit der beruflichen Orientierung, neben der Erweiterung 
der Allgemeinbildung und dem Erwerb von Schlüsselqualifikationen. 
 

 
 
 
 
 

 

Projekt: Berufsgrundbildungsjahr (BGJ) 
 
 

Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  
Laufzeit:  Schuljahr 2011/12 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler, die den Hauptschulabschluss erreicht,                 
aber keinen Ausbildungsbetrieb gefunden haben 

 

Schwerpunkt: Berufsgrundbildung im Bereich Wirtschaft und Verwaltung 
 

Zugang:  Schriftliche Bewerbung 
 

Kurzbeschreibung: 
Das BGJ dient zur Berufsvorbereitung. Im Unterricht werden sowohl fachtheoretische als 
auch fachpraktische Inhalte vermittelt. Der erfolgreiche BGJ-Abschluss kann als 1. Ausbil-
dungsjahr auf eine Berufsausbildung angerechnet werden. 

 
 

 

KONTAKT 
 

Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft Pirna 
Siegfried-Rädel-Straße 13 
01796 Pirna   
 
 

Telefon:  03501 / 470 98 0 
Fax:  03501 / 470 98 16 
E-Mail:  info@bsz-w-pirna.de  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Projektwoche Gestaltung 
 

Laufzeit:  14. – 18.02.2011 
 

Zielgruppe: u. a. Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung, Projektunterricht im Gestaltungsbereich 
 

Zugang:  nach Anmeldung 
 

Kurzbeschreibung: 
Projektwoche inkl. Aquarelltechnik, chinesische Tuschemalerei, Fotografie im Studio und 
außerhalb Markertechnik (Zeichnen mit Copic-Stiften), Malen mit Öl- und Acrylfarben, 
plastisches Gestalten mit Gasbeton, Speckstein oder Ton, Bildbearbeitung mit Photoshop 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 
BEST-Sabel Freital / Dresden 
Kirchstraße 1 
01705 Freital   
 

Telefon:      0351 / 641 20 52 
Fax:  0351 / 641 20 54 
E-Mail:  info@sabel-freital.de   
 

Homepage:  www.sabel.com  
 

 
 
 

      B            Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft Pirna           

          BEST-Sabel Freital    B 

            Berufliches Schulzentrum für Wirtschaft Pirna        B 
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Projekt: Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen 
  (BaE) 

 

 
 

Förderung: Agentur für Arbeit nach §§ 240ff. SGB III 
Laufzeit:  3 Jahre 
 
Zielgruppe: Rehabilitanden und lernbeeinträchtigte Jugendliche 
 

Schwerpunkt: Berufsausbildung bzw. Förderung im Anschluss an die allgemeinbilden-
de Schule, Schaffung neuer Ausbildungsplätze, Unterstützung während 
der Ausbildung 

 

Zugang: Berufsberatung Agentur für Arbeit 
 
Kurzbeschreibung: 
Maßnahme für Jugendliche, die aufgrund individueller Beeinträchtigungen nur bedingte 
Chancen auf dem Ausbildungsmarkt haben (vgl. §§ 102ff. SGB III bzw. §§ 240ff. SGB III). 
Diese Art von Berufsausbildung berücksichtigt die besonderen individuellen Bedürfnisse. 
Durch kontinuierliche sozialpädagogische Begleitung und gezielten Stützunterricht werden 
die Jugendlichen bestmöglich bei der Absolvierung ihrer Berufsausbildung unterstützt.  
Die Auszubildenden können einen Berufsabschluss als Landwirtschaftswerker/in, Bei-
koch/Beiköchin oder Hauswirtschaftstechnische/r Helferin erwerben.  
Bei guten schulischen Leistungen kann nach Beendigung der Ausbildung auch der Haupt- 
oder Realschulabschluss anerkannt werden. 
 
 
 
 

 
 

KONTAKT 
 
 
Bildungsverein für Landwirtschaft, Gartenbau und Hauswirtschaft (BV) e.V. 
Ausbildungsstätte  
Am Sportplatz 4 
01819 Langenhennersdorf   
   
Telefon:  035032 / 71 225 
Fax:  035032 / 70 612 
E-Mail:  bv-ausbildung@t-online.de  
  
Homepage:  www.bv-ausbildung.de  
 

 

 
 
 
 
 

 

Angebot: Beratungsstelle für Zuwanderung und Integration 
 
 
 

Förderung: Bund, Stadt Freital 
 
Zielgruppe: Junge Migrantinnen und Migranten, Menschen mit Migrations-

hintergrund, Eltern, andere Angehörige 
 

Schwerpunkt: Beratung  
 

Zugang:  Sprechzeiten: Mo 14-18 Uhr, Do 10-12 Uhr und nach Vereinbarung 
 
Kurzbeschreibung: 
�  Beratung zu Sprachförderung, Schule, Ausbildung und Studium 
 

�  Möglichkeiten zur beruflichen Integration 
 

�  Anerkennung von Zeugnissen 
 

�  Begleitung zu Ämtern und Fachdiensten 
 

�  Unterstützung in sozialen, familiären und persönlichen Anliegen durch Einzelfallbeglei-
tung und Case-Management 

 

�  Informationen zu sozialrechtlichen und finanziellen Ansprüchen 
 

�  Fachinformation, Netzwerkarbeit 
 

 
 

KONTAKT 
 
Caritasverband Dresden e.V. 
Jugendmigrationsdienst Freital 
Schweriner Straße 27 
01067 Dresden   
   
Telefon:  0351 / 49 84 726 
Fax:  0351 / 49 84 746 
E-Mail:  jmd@caritas-dresden.de  
 
Homepage:  www.caritas-dresden.de 
 www.jugendmigrationsdienste.de   
 

 
 
 

     B   Bildungsverein für Landwirtschaft, Gartenbau und Hauswirtschaft       Caritasverband Dresden e.V.    C 
    Jugendmigrationsdienst Freital          



im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge (Stand 08/2011) 
                                                                                           Angebote der Berufsorientierung, Berufsvorbereitung und Jugendberufshilfe   Seite 14

 
 

 

Angebot: „Matthäus 25“ – Meine Talente für Neustadt                                
 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Frauen mit Migrationshintergrund 
 

Schwerpunkt: Verbesserung der sozialen Infrastruktur für Frauen durch lokale Aktivie-
rung und Unterstützung von Netzwerken, die sich für die soziale, schuli-
sche und berufliche Integration von Frauen am Arbeitsmarkt einsetzen 

 

Zugang:  Offener Zugang 
 
Kurzbeschreibung: 
Ziel des Projektes ist es, Migrantinnen in der ländlichen Region Neustadt/Sa. durch den 
Aufbau eines kommunalen Netzwerkes die Möglichkeit zu geben, sich beruflich weiter zu 
entwickeln. Dies wird durch die Teilnahme an verschiedenen Aktionen innerhalb der Stadt 
und der damit verbundenen Öffnung erfolgen. Frauen, die als Migrantinnen doppelt benach-
teiligt sind, werden Chancengleichheit erfahren. Diskriminierung von Fremden wird abge-
baut. Die aufgebauten Strukturen sollen auch nach Projektende weiter bestehen. 
Frauen planen ihre nächsten Schritte bzgl. weiterer Aus- bzw. Weiterbildung, Spracherwerb 
oder dem Einbringen ihrer Kenntnisse im Ehrenamt. Die gewonnenen Kontakte auf kommu-
naler Ebene werden diesen Prozess unterstützen. Am Ende des Projektes präsentieren 
Migrantinnen ihre Erfahrungen in einer öffentlichen Abschlussveranstaltung. Die Präsentati-
on in der Öffentlichkeit wird die Arbeit der Selbsthilfegruppe und die Veränderun-
gen/Erfolge der Einzelnen im Hinblick auf ihre berufliche Entwicklung darstellen. 
 

 
 

KONTAKT 
 

Caritasverband Dresden e.V. 
Beratungsdienste Pirna, Migrationsberatung 
Maxim-Gorki-Straße 25 
01844 Neustadt / i. Sa.    
 

Telefon:  03529 / 560 829 
E-Mail:  migration@caritas-pirna.de    
 
Homepage:  www.caritas-dresden.de 
 

 
 

 
 

 

Projekt:  Kompetenzagentur Sächsische Schweiz 
 
 
 

Förderung: BMFSFJ, ESF, Landkreis  
Laufzeit:  01.09.2007 – 31.08.2011 
 

Zielgruppe: Sozial benachteiligte junge Menschen bis 27 Jahre 
 

Schwerpunkt: Information, Beratung, Vermittlung 
 

Zugang:  Freiwillige Teilnahme über Eigeninitiative, Agentur für Arbeit, Jugend-
amt und Jugendhilfeeinrichtungen im Landkreis 

 

Kurzbeschreibung: 
Netzwerk- und Koordinierungsstelle, die jungen Menschen den schwierigen Übergang in die 
Ausbildung bzw. ins Berufsleben durch passgenaue Lösungsangebote erleichtern möchte.  
Ziel ist die soziale, schulische und berufliche Integration von jungen Menschen, die damit 
verbundene Erhöhung der Qualifizierungschancen sowie die Schaffung und Vermittlung von 
Zugängen und Unterstützungsangeboten innerhalb des Netzwerkes.  
Prinzipien der Freiwilligkeit, Neutralität und Unabhängigkeit sind für die Arbeit maßgeblich. 
 

 
 

Projekt: Sozialpädagogische Vorhaben zur Kompetenz-
entwicklung von Schülerinnen und Schülern 

 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) 
Laufzeit:  01.09.2010 – 31.08.2012  
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler ab Klasse 7 sowie Schulabgängerinnen und 
  -abgänger der Kooperationsschule(n) in Übergangssituationen im  
  direkten Anschluss an  die allgemeinbildende Schule mit erhöhtem  
  sozialpädagogischen Unterstützungsbedarf 
 

Schwerpunkt: Erwerb und Stärkung von Schlüsselkompetenzen 
Zugang:  Schülerinnen und Schüler der Marie-Curie-Mittelschule in Dohna und 

der Schule zur Lernförderung Ernst-Heinrich-Stötzer in Heidenau  
 
Kurzbeschreibung:  
Verbesserung der Lernmotivation und Sicherung des Schul- und Ausbildungserfolgs; Unter-
stützung des Überganges in Ausbildung oder Berufsvorbereitung; Verbesserung der Berufs-
wahlkompetenz; Aufbau eines Unterstützungsnetzwerkes zur Vermittlung in Ausbildung 
oder Berufsvorbereitung; Förderung der sozialen Integration von benachteiligten Jugendli-
chen 
 

 
 
 
 
 
 
 

                          CJD Heidenau                                        C 
                                Bereich Kinder- und Jugendhilfe 

       C                           Caritasverband Dresden e.V. 
              Beratungsdienste Pirna, Migrationsberatung 
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Projekt: Verbesserung der Berufsorientierung und Ausbildungs-
fähigkeit von Abschluss gefährdeten Hauptschülern  

 
 
 

Förderung: ESF (nach Förderrichtlinie des SMK) 
Laufzeit:  01.12.2008 – 31.07.2011 
 
Zielgruppe: Abschlussgefährdete Hauptschülerinnen und -schüler der Mittelschulen 

„Marie Curie“ Dohna, „C.-F. Gauß“ Pirna, J.W. Goethe Heidenau 
 

Schwerpunkt: Vertiefte Berufsorientierung 
 

Zugang:  Freiwillige Teilnahme mit Zustimmung der Erziehungsberechtigten  
 
Kurzbeschreibung: 
Das Projekt zielt auf die vertiefte Berufsorientierung über das praktische Erbroben verschie-
dener Berufsfelder in den Werkstätten des CJD Heidenau sowie den Einsatz in regionalen 
Unternehmen. Die Teilnehmenden werden zudem umfassend sozialpädagogisch begleitet. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Produktionsschule  
 
 

Förderung: Jobcenter Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  24.11.2010 – 23.11.2012  
 

Zielgruppe: Junge Menschen mit Förderbedarf bis 23 Jahre, mit / ohne Schulab-
schluss, die z. Z. nicht in Maßnahmen des Jobcenters bzw. Agentur für 
Arbeit eingebunden sind 

 

Schwerpunkt: Berufsorientierung/ -vorbereitung, Aneignung von Schlüsselqualifikatio-
nen, Integration in den Ausbildungs-/Arbeitsmarkt 

 
 

Zugang: Jobcenter oder CJD Heidenau 
 

Kurzbeschreibung: 
Junge Erwachsene werden beim Einstieg in eine Erwerbstätigkeit unterstützt. Die Inhalte 
sind auf den individuellen Bedarf zugeschnitten. Die Aneignung theoretischer Kenntnisse 
erfolgt durch Arbeiten in der Praxis.  
Die Teilnehmenden können je nach Interesse und Eignung zwischen dem handwerklichen 
und dem hauswirtschaftlich-gastronomischen Dienstleitungsbereich wählen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 

Projekt: Produktionsschule „Der Hofladen“  
 
 

Förderung: ESF (auf Grundlage der Richtlinie des SMS/SMUL), Eigenmittel CJD 
Laufzeit:  24.11.2010 – 23.11.2012 
 

Zielgruppe: Junge arbeitslose Menschen (18 – 25 Jahre) mit erfüllter Schulpflicht, die 
nicht in Maßnahmen der Agentur für Arbeit bzw. des Jobcenters einge-
bunden werden können; mit und ohne Schulabschluss, ohne Berufsab-
schluss, junge Migranten und Spätaussiedler 

 

Schwerpunkt: Qualifizierungs- und Beschäftigungsprojekt für Benachteiligte 
 

Zugang: Schriftliche Bewerbung an das CJD Heidenau 
 

Kurzbeschreibung:  
Junge Menschen werden motiviert, regelmäßig einer Ausbildung oder Arbeit nachzugehen. 
Sie  werden in produkt- und erlebnisorientiertes Lernen eingebunden, in dem grundlegende 
Kenntnisse in den Bereichen Handel/Verkauf/Marketing, Hauswirtschaft-Gastronomie, 
handwerkliche Dienstleistungen, Land- und Forstwirtschaft vermittelt werden.  
Geeignete Teilnehmende haben die Möglichkeit, sich auf den nachträglichen Erwerb des 
Hauptschulabschlusses vorzubereiten. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: „Lebens(t)räume“   
 
 
 

Förderung: ESF, Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge, Eigenmittel CJD 
Laufzeit:  04.01. – 31.12.2011  
 
Zielgruppe: Jugendliche bis 27 Jahre ohne Berufsabschluss, mit oder ohne Schulab-

schluss, die intensive sozialpädagogische Betreuung benötigen, insbe-
sondere junge Mütter, Väter, Alleinerziehende 

 
 

Schwerpunkt: Qualifizierungs- und Beschäftigungsprojekt in den Bereichen            
Metall/Fahrradwerkstatt, Büro/Verkauf, Gastgewerbe/Küche 

 

Zugang: In Absprache mit der Agentur für Arbeit Pirna 
 

Kurzbeschreibung: 
Junge Menschen werden bei der Berufsfindung unterstützt. Neben der Entwicklung von 
Schlüsselqualifikationen zielt das Projekt auf den Erwerb / die Stabilisierung von Grund-
kenntnissen und praktischen Fähigkeiten im jeweiligen Berufsfeld ab. Je nach Eignung und 
Interesse können die Jugendlichen wählen zwischen o. g. Bereichen. Zusätzlich werden 
Qualifizierungsmodule (z. B. Elternschule, Berufskunde, Bewerbungstraining) angeboten. 
Die Teilnehmenden werden zudem bei der Suche nach Praktikums-, Ausbildungs- und Ar-
beitsplätzen unterstützt. 

 
1 
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KONTAKT 
 
CJD Heidenau 
Pechhüttenstraße 10 
01809 Heidenau   
   
Telefon:  03529 / 5287 60 
Fax:  03529 / 5287 60 
E-Mail:  cjd.heidenau@cjd.de  
 

Homepage:  www.cjd-heidenau.de  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Berufsausbildung in außerbetriebliche Einrichtungen 
(BaE) 

 
 

Förderung: Agentur für Arbeit nach §§ 240ff. SGB III 
Laufzeit:  2 – 3 Jahre 
 
Zielgruppe: Jugendliche ohne Beruf mit besonderem Förderbedarf 
 

Schwerpunkt: Berufsausbildung 
 

Zugang:  Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
 
Kurzbeschreibung: 
Berufliche Erstausbildung in folgenden Kammerberufen im dualen System mit sozialpäda-
gogischer Begleitung und Stütz- und Förderunterricht: 

 
 

1. Wirtschaftlicher Fachbereich (Hauswirtschafter/-in, Koch/Köchin, Fachkraft im Gastge-
werbe, Gärtner/-in, Gartenbauwerker/-in) 

 

2. Technischer Fachbereich (Ausbaufacharbeiter/-in, Maurer/-in, Hochbaufacharbeiter/-in, 
Maler/-in – Lacker/-in, Metallbauer/-in, Teilezurichter/-in, Zerspanungsmechaniker/-in, 
Konstruktionsmechaniker/-in) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Projekt:  Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen 
(BaE), rehaspezifisch 

 
 

Förderung: Agentur für Arbeit 
Laufzeit:  2 – 3 Jahre 
 

Zielgruppe: Lernbehinderte junge Menschen ohne Beruf m. besonderem Förderbedarf 
 

Schwerpunkt: Berufsausbildung 
 

Zugang:  Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
 

Kurzbeschreibung: 
Berufliche Erstausbildung in rehaspezifischen Berufen und Kammerberufen in reha-
spezifischer Form (längere Ausbildungszeit) im dualen System mit sozialpädagogischer 
Begleitung sowie Stütz- und Förderunterricht. 
 

 
 

Projekt: Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB) 
 
 

Förderung: Agentur für Arbeit 
Laufzeit:  bis 03.09.2011 
 

Zielgruppe: Unabhängig von der erreichten Schulbildung - junge Menschen, die ohne  
                               berufliche Erstausbildung sind, ihre allgemeine Schulpflicht erfüllt und in  
                               der Regel das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben 
 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung in den Berufsfeldern Metall, Bau, 
Hotel/Gaststätten/Hauswirtschaft, Nachholen eines Schulabschlusses 

 

Zugang: Zuweisung der Berufsberater der Agentur für Arbeit 
 

Kurzbeschreibung: 
Jugendliche erhalten die Möglichkeit, ihre Fähigkeiten und Fertigkeiten hinsichtlich der 
Berufswahl zu überprüfen, sich in den o. g.  Berufsfeldern zu orientieren und eine Beruf-
wahlentscheidung zu treffen. Die Qualifizierungsebenen enthalten berufsübergreifende 
Grundqualifikationen und Teile einer Berufsausbildung in Form von Qualifizierungsbaustei-
nen sowie Qualifizierungssequenzen zur Entwicklung von Schlüsselkompetenzen.  
Die Teilnehmenden erhalten Bildungsbegleitung und sozialpädagogische Betreuung sowie 
Unterstützung bei der Erfüllung fachtheoretischer Anforderungen. Inhalt und Verweildauer 
werden vom Bildungsbegleiter mit Hilfe eines Qualifizierungsplanes in enger Zusammenar-
beit mit den Berufsberatern der Agentur für Arbeit abgestimmt. Jugendliche ohne Schulab-
schluss können sich auf den nachträglichen Erwerb eines Hauptschulabschlusses vorbereiten. 
Ziel ist es, die Teilnehmenden neben der Vorbereitung auf den Schulabschluss in Ausbil-
dung oder Arbeit zu vermitteln.  

 

                                         CJD Heidenau                                    C                              
                                                                  Bereich Berufsausbildung 

       C                                       CJD Heidenau                                        
       Bereich Berufsausbildung 

        C                                 CJD Heidenau                                         
                 Bereich Kinder- und Jugendhilfe und Bereich Berufsorientierung und Beschäftigung 
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Projekt: Individueller Ausbildungsplan (IAP)  
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) 
Laufzeit:  2 – 3 Jahre 
 
Zielgruppe: Junge Menschen nach einer Berufsausbildung ohne erfolgreichen Ab-

schluss 
 

Schwerpunkt: Unterstützung während der Ausbildung  
 

Zugang: Agentur für Arbeit, Ausbildungsverbund Dresden (AvDD) 
 
Kurzbeschreibung: 
Berufliche Ausbildung in Kammerberufen in modularer Ausbildung nach individuellen 
Ausbildungsplänen mit externer Prüfung. 
 

 
 

Projekt: Berufsorientierung im Rahmen der Ganztagsbetreuung 
 
 

Förderung: Bund, Länder 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler aus Förder- und Mittelschulen des Landkreises 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung 
 

Zugang: Schulen und deren Kooperationspartner 
 
Kurzbeschreibung: 
Kennen lernen der Anforderungen in verschiedenen Berufsfeldern durch Ausübung von 
praktischer Arbeit.   
 

 
 

KONTAKT 
 
CJD Heidenau – Bereich Berufsausbildung 
Pechhüttenstraße 10 
01809 Heidenau   
 

Telefon:  03529 / 561 70 
Fax:  03529 / 561 736 
E-Mail:  cjd.heidenau@cjd.de  
 

Homepage:  www.cjd-heidenau.de 
r  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Projekt: Jugendmigrationsdienst (JMD) 
 
 
 

Förderung: Bundesministerium für Familie, Senioren Frauen und Jugend 
 

Zielgruppe: Zugewanderte junge Menschen oder junge Menschen mit Migrations-
hintergrund von 12 bis 27 Jahren und ihre Familien 

 

Schwerpunkt: Verbesserung der Integrationschancen und Förderung von Chancen-
gleichheit und Teilhabe junger Migrantinnen und Migranten in allen Be-
reichen des sozialen, kulturellen und politischen Lebens; Unterstützung 
bei Berufswegeplanung und Bewerbung 

 

Zugang: Beratungsstellen in Pirna und Kamenz sowie Außensprechstunden, auf-
suchende Arbeit, Projektarbeit im Gemeinwesen 

 

Kurzbeschreibung: 
Wir beraten und betreuen junge Menschen mit Migrationshintergrund und ihre Familien im 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. Zu unserer Arbeit gehören: 
-  sozialpädagogische Begleitung in Kooperation mit Trägern von Integrations sprachkursen  
-  Gruppenangebote wie Seminare, Kurse, Kursreihen; bedarfsgerechte Projektarbeit als  
        besonderes Anliegen des JMD Pirna; Initiierung von Freizeit-/ Bildungsangeboten 
-  Information und Beratung z.B. zu Sprachkursen, Ausbildung, Studium und Praktika 
-  Internetsurfpunkt als einen Offenen Treff in eigener Trägerschaft 
 

 
 
 

Projekt: „Diverse City“ - Gesellschaftliche Diversität  in der 
Stadtentwicklung – Perspektiven für die Zukunft 

 
 

Förderung: Europäischer Integrationsfonds (EIF) 
Laufzeit:  01.01.2009 – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Drittstaatangehörige, Politik, kommunale Akteure aus Pirna 
 

Schwerpunkt: Kommunale Diversitätsstrategien 
 

 

Kurzbeschreibung: 
Die Integration zugewanderter Menschen ist ein fester Bestandteil europäischer und nationa-
ler Politikansätze. Auch auf kommunaler Ebene sind viele Integrationskonzepte entwickelt 
worden. Diese zielen jedoch überwiegend auf den Abbau von Defiziten und versperren den 
Blick auf Chancen und Potentiale einer von Vielfalt geprägten Stadtgesellschaft. 
Diversitätskonzepte entwickeln herkömmliche kommunale Integrationsstrategien weiter und 
begreifen die gesellschaftliche Vielfalt als Ressource. Zielsetzung des Projektes ist es, Stadt-
entwicklungsprozesse zu unterstützen, die zur Aktivierung, Förderung und Einbindung von 
Ressourcen und Potenzialen von Menschen mit Migrationsgeschichte beitragen können. 
 
 
 
 

       C                                       CJD Heidenau                                     
       Bereich Berufsausbildung 
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Projekt: „Gewinnung der Schlüsselqualifikationen, Sozial- und 
Medienkompetenz durch Gruppenangebote und Erar-
beitung einer Videodokumentation“ 

 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Jugendliche mit Migrationshintergrund 
 

Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen, schulischen und beruflichen Integration, 
berufliche Beratung und Orientierung, Qualifizierung im Bereich Neue 
Medien und lokale Kultur, Förderung von Schlüsselkompetenzen 

Zugang:  Freiwillige Teilnahme 
 

Kurzbeschreibung: 
Da es sich in der Vergangenheit gezeigt hat, dass die Gruppenangebote "Tanz" und "Boxen" 
eine hohe Attraktivität für Jugendliche aufweisen, wird deren große Beteiligung genutzt, um 
ein Angebot zu schaffen, indem sich die Teilnehmenden mit sich selbst befassen und an ihrer 
Lebens(Ausbildungs)reife arbeiten. Um eigene Biografien und Erfahrungen besser reflektie-
ren zu können, wird innerhalb des Projektes eine Videodokumentation entstehen.  

Diese wird von den Jugendlichen selbst konzipiert, gedreht und zusammengestellt. Sie soll 
unterstützend wirken, um eigene Biografien besser zu verstehen und sich mit den eigenen 
Kompetenzen auseinander zu setzen. Die durch die Arbeit an der Videodokumentation er-
worbene Medienkompetenz wird prägende Wirkung für die persönliche Entwicklung haben, 
zur Erkennung eigener Kompetenzen und zu einer positiven Wirkung auf die Berufswahl 
beitragen. Anschlussmöglichkeiten werden durch den JMD gesichert. 
 

 
5 
KONTAKT 
 
CJD Jugendmigrationsdienst 
Jacobäerstraße 1 
01796 Pirna   
   
Telefon:  03501 / 468 130 
Fax:  03501 / 468 139 
E-Mail:  jmdpirna@cjd-heidenau.de  
 
Homepage:  www.cjd-heidenau.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: „Gemeinsam lernen – Verantwortung und Vertrauen 
entwickeln“  

 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  15.03. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene 

 

Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen, schulischen und beruflichen Integration, 
berufliche Qualifizierung im Bereich lokale Kultur, Förderung von 
Schlüsselkompetenzen 

Zugang:  Offener Zugang 
 
Kurzbeschreibung: 
Ziel ist, Jugendliche mit und ohne Behinderungen in Kontakt zu bringen, damit diese erken-
nen, wie wichtig der Mensch an sich und die Beziehungen untereinander, vor allem jedoch 
zu Schwächeren und Benachteiligten am vermeintlichen Rand der Gesellschaft sind. Im 
Projekt werden die Jugendlichen viel Herz bei den Menschen mit Behinderungen erleben 
und haben die Möglichkeit, sich darauf einzulassen. Dabei werden Teamgeist, Empathie und 
Herzensbildung geschult. Anderseits bringt den Menschen mit Behinderung die Zuwendung 
der Jugendlichen mehr Sicherheit und neues Selbstwertgefühl. Integration schafft Geborgen-
heit und Eingebundensein in gute Strukturen.  
In diesem Projekt werden junge Menschen angeleitet, mit Menschen mit Behinderungen 
Mal- und Musikkurse durchzuführen; sie lassen diese an ihrem handwerklich-künstlerischen 
Können teilhaben und haben Freude am gemeinsamen Tun. Nicht zuletzt erobern sie durch 
gemeinsame künstlerische Auftritte die Bühne und erlernen Bühnenpräsenz, die zum berufli-
chen Know-How in vielen Berufen gehört (Werbung, PR, Reden halten, Kunst).  
 

 
 

KONTAKT 
 
Frau Christiane Balzer 
Fürstenau Dorfstraße 11 
01778 Geising   
 

Telefon:  035054 / 299 77  
 
E-Mail:  wuschelig1@gmx.de 
 

 
 
 

      C                                        CJD Heidenau                                          
                    Jugendmigrationsdienst (JMD) Pirna 

                                 Christiane Balzer                                    C 
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Projekt: Abenteuer Leben – Das will ich! 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.04. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene 
 

Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration von Jugendlichen 
und jungen Erwachsenen, Förderung von Schlüsselkompetenzen 

 

Zugang:  offen 
 

Kurzbeschreibung: 
Zentrales Thema ist der gemeinsame Bau eines Floßes, wobei der Höhepunkt die Fahrt der 
Jugendlichen auf der Elbe ist. In diesem Projekt werden individuelle Stärken der Jugendli-
chen herausgefunden, gefördert und an den Ressourcen gearbeitet. Die Jugendlichen lernen 
in dem Projekt, selbst Probleme und Krisen zu meistern und ihre eigenen Wünsche zu er-
kennen. Zusätzlich zu den sozialen Kompetenzen erwerben sie dabei fachliche Kompetenzen 
im multimedialen und handwerklichen Bereich. Zu den Teilprojekten gehören u. a. Planung, 
Design, Floßbau (Erlebniswelt Handwerk), Dokumentieren (fotografieren, filmen), Öffent-
lichkeitsarbeit (Artikel für Zeitung/Internet) 
 

 

 

 

Projekt: Learning by doing – Übung macht den Meister  
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene 
Schwerpunkt: Verbesserung der sozialen Infrastruktur durch lokale Aktivierung und 

Kooperation, Unterstützung der Gründung/Festigung von Netzwerken 
Zugang:  offen 
 

Kurzbeschreibung:  
Ziel ist die Entstehung eines „Kontaktladens“ als Vernetzungs- und Informationsstelle für 
den ländlichen Raum. Während der Projektphasen können praktische Fähigkeiten und 
Kenntnisse erworben, die individuellen Stärken und Schwächen der Jugendlichen herausge-
funden sowie Sozialkompetenzen und Arbeitnehmerqualitäten erarbeitet werden. In derzeit 
noch freistehenden Räumen im Vereinshaus soll ein „Kontaktladen" eingerichtet werden. 
Auf diese Weise lernen die Jugendlichen Aufgabenbereiche unterschiedlicher Berufe kennen 
und können sich orientieren. Sie erwerben Fähigkeiten und Fertigkeiten und stärken ihre 
Handlungskompetenzen.  
 

 

 
 
 
 
 

 

KONTAKT  
 

Familie Aktiv e.V. 
Am Ring 1 
01814 Rathmannsdorf  
 

Telefon:  035022 / 92 719 
Fax: 035022 / 50 507 
E-Mail:  verein@familie-aktiv.com  
 

Homepage:  www.familie-aktiv.com 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Kunst im Hof - Förderung von bürgerlichem Engage- 
                          ment und Stadtteilbewusstsein in Freital-Deuben 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02.2011 – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Anwohner und Gewerbetreibende des Stadtteils Deuben (lokale Akteure)    
Schwerpunkt: Förderung von bürgerlichem Engagement  
 

Zugang:  Akteursrunde Deuben 
 

Kurzbeschreibung: 
Es entsteht ein Bürgerstammtisch, der sich gemeinsam mit der Akteursrunde Deuben für ein 
nachbarschaftliches Miteinander, den Aufbau von Stadtteilbewusstsein und die Förderung 
von bürgerlichem Engagement einsetzt. Als Methode zur Bürgeraktivierung wird die Pla-
nung und Durchführung eines Stadtteilfestes gewählt. Von der Planung bis zur Auswertung 
arbeiten alle Beteiligten auf Augenhöhe mit den Anwohnern zusammen. Diese sind für die 
Aktivitäten in den Höhen federführend verantwortlich.  
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 

Freital.Net/z – Akteursrunde Deuben  
Koordinierungsbüro für soziale Arbeit 
Dresdner Straße 113 
01705 Freital 
 
Telefon:  0351 / 64 69 734  E-Mail:      buero@sozialkoordination.de 
Fax:  0351 / 64 69 734  Homepage:   www.sozialkoordination.de 

 
 
 

     F                                     Familie Aktiv e.V .                                   

                     Freital.Net/z – Akteursrunde Deuben                 F
                                

                                        Familie Aktiv e.V.      F                             
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Projekt: Medienberufe hautnah erlebt 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02.2011 – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: mind. 10 Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren mit und ohne  
  Migrationshintergrund aus Freitaler Schulen    
Schwerpunkt: Berufsorientierung in der regionalen Medienlandschaft 
 

Zugang:  Schulen 
 

Kurzbeschreibung: 
Berufsbilder in der regionalen Medienlandschaft – speziell regional TV – werden vorgestellt. 
Jugendliche sollen sich ehrenamtlich engagieren, selbstständig ihre Stadt entdecken und eine 
eigene TV-Sendung produzieren. 
Einführung in Medienrecht und Vermittlung technischer Grundlagen, Suche nach jugendge-
mäßen Themen in Freital, Koordination von Drehterminen, Ausarbeitung von Drehbüchern, 
Produktion von 6 jugendgemäßen Sendungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 
FRM Regionalfernsehen 
Niedertorplatz 1 
01744 Dippoldiswalde 
 
Ansprechpartner: Herr Wagner 
 
Telefon:  03504 / 61 62 10 
E-Mail: info@frm-tv.de  
 
Homepage: www.frm-online.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Berufsorientierung in überbetrieblichen oder vergleich-   
                          baren Berufsausbildungsstätten 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) im Rahmen der BMBF-Initiative „Ab 
                                   schluss und Anschluss – Bildungsketten bis zum Ausbildungsabschluss“ 
Laufzeit:  08/2009 – 07/2011 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 7. bzw. 8.Klassen der Mittelschule Freital- 
                                  Hainsberg, Mittelschule Bad Gottleuba, Pestalozzi Mittelschule und  
                               Goethe Mittelschule Pirna, Goethe Mittelschule Heidenau, Herder        
                               Gymnasium, Mittelschu le Geising, Mittelschule Bannewitz, Mittelschule  
                               Schmiedeberg    
Schwerpunkt: Kompetenzfeststellung, Berufsorientierung 
 

Zugang:  o. g. Schulen 
 

Kurzbeschreibung: 
Auf der Grundlage einer Kompetenzanalyse in der 7.Klasse findet im Anschluss daran in der 
8. Klasse fortführend ein 2-wöchiges Berufsorientierungsprogramm statt. Über die Erpro-
bung in unterschiedlichen Berufsfeldern erfolgt die praxisnahe Auseinandersetzung mit  den 
tatsächlichen Anforderungen auf dem Ausbildungsmarkt. Durch den Abgleich mit den zuvor 
festgestellten Kompetenzen werden Empfehlungen für die Berufswegeplanung der Schüle-
rinnen und Schüler gegeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 
Handwerkskammer Dresden 
Am Lagerplatz 8 
01099 Dresden 
 
Telefon:  0351 / 8087557 
Fax:  0351 / 464034 557 
E-Mail: rosemarie.goetze@hwk-dresden.de  
 
Homepage: www.hwk-dresden.de  
 
 
 
 
 
 
 

 

      F                      FRM Regionalfernsehen                          
                                

                          Handwerkskammer Dresden                    H
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Projekt: Stärkung eigenverantwortlicher Lebenswegplanung 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene 
 

Schwerpunkt: Verbesserung der sozialen Infrastruktur durch lokale Aktivierung und 
Kooperation, berufliche Beratung und Orientierung, Förderung von 
Schlüsselkompetenzen, aufsuchende Arbeit und Aktivierung 

 

Kurzbeschreibung: 
Mittelschülerinnen und -schüler werden durch individuelle Betreuung in Kleingruppen befä-
higt und motiviert, durch neue Sichtweisen eine eigenverantwortliche und stärkenorientierte 
Lebenswegplanung zu entwickeln. Ansätze sind Persönlichkeitsstärkung, Begleitung bei der 
Berufsentscheidung/ Berufseinstieg und bei der Nutzung berufsfeldbezogener regionaler 
Angebote u. a. zur Vermeidung von Schul- und Ausbildungsabbrüchen.  
Alle Angebote erfolgen lehrplanergänzend in der Freizeit im Anschluss an andere berufs-
praktische Kurse/Aktivitäten. Die Jugendlichen bestimmen die Abfolge sowie inhaltliche 
Schwerpunkte mit. 
 

 

Projekt: Faszination MECHANIK – Ferientageskurs mit Fach-
exkursion – Industriegeschichte der Region 

 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Pirna-Copitz) 
Laufzeit:  01.05. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Mittelschulen im Einzugsbereich des BSZ  
  Technik Pirna-Copitz 
 

Schwerpunkt: Anregungen für anschauliche Wissensvermittlung in MINT-Fächern, 
Berufsorientierung, Förderung von Schlüsselkompetenzen 

 

Kurzbeschreibung: 
Mehrtägiger Ferienkurs (nach Vorbild und in Erweiterung der SvO-Kurse 2010) mit Fach-
austausch zwischen Ausbildern, Lehrern, der Konzeption und Vorbereitung des Kurses 
sowie der Dokumentation und öffentlichen Darstellung der Aktivitäten: Anhand von demon-
tierbaren Geräten der Computertechnik sowie der Hausgerätetechnik sollen Aufgabe und 
Funktionsweise wesentlicher Baugruppen, wie Aktoren und Sensoren, von den Teilnemen-
den experimentell entdeckt, verstanden und als Berufsziel entdeckt werden. Fehlende Kennt-
nisse sollen ausgeglichen, der individuelle Ehrgeiz und das Berufsinteresse geweckt sowie 
mögliche Zugangswege zur Berufswahl aufgezeigt werden. 
 

 
 
 

 
 
 

 

Projekt: Persönlichkeitsfördernde und pädagogenbegleitete Frei-
zeitgestaltung durch soziale Tätigkeit zugunsten von 
Schule und Wohnumfeld 

 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Pirna-Copitz) 
Laufzeit:  01.04. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Klassen 7 - 10 der Pestalozzi-Mittelschule  
  Pirna-Copitz 
 

Schwerpunkt: Förderung von Schlüsselkompetenzen, Selbsteinschätzung, Planung 
realistischer Ausbildungs- bzw. Berufsperspektiven nach Schulende 

 

Kurzbeschreibung: 
Interessante freiwillige Freizeitangebote für Schülerinnen und Schüler mit Schwierigkeiten 
der Persönlichkeitsentwicklung und Schulanschlussplanung. Es geht darum, Stärken zu 
stärken und als AhA-Effekt auf andere Bereiche strahlen zu lassen sowie zu lernen, Verant-
wortung zu übernehmen und die Freiheit der Organisation und Umsetzung kennen zu lernen. 
Dabei nehmen sich die Pädagogen Zeit, auf die individuelle Persönlichkeit und den Leis-
tungsstand jedes Einzelnen einzugehen. Selbstvertrauen und Selbstständigkeit werden ge-
stärkt und auf verbesserte Schulleistungen und realistische Entwicklungsperspektiven hin-
gewirkt.  
 

 
 

 

KONTAKT 
 

IMPRO Interessenverband Metall- und Präzisionstechnik Osterzgebirge e. V.  
Hauptstraße 39 
01768 Glashütte/Sa.   
 

Telefon:  035053 / 320 91 
E-Mail:  fachkraefte@impro-praezision.de  
 

Homepage:  www. impro-praezision.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   I    IMPRO Interessenverband Metall- u.Präzisionstechnik Osterzgebirge e. V.    IMPRO Interessenverband Metall- u.Präzisionstechnik Osterzgebirge e. V.    I  
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Projekt: Nachbarschaftswerkstatt Freital 
 

Förderung: Jobcenter Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  
Laufzeit: bis Mai 2011  
 

Zielgruppe: 24 erwerbsfähige Hilfebedürftige zwischen 18 und 35 Jahren, bei denen 
die (Wieder-) Eingliederung ins Erwerbsleben erheblich gehemmt ist 

 

Schwerpunkt: Integration in den Arbeitsmarkt bzw. weiterführende Maßnahmen 
 

Zugang:  Zuweisung durch die Fallmanager das Jobcenter Freital 
 

Kurzbeschreibung:  
Die Arbeitsgelegenheiten sollen die Jugendlichen aktivieren und motivieren, sie über einen 
strukturierten Tagesablauf stabilisieren und in Ausbildung, Arbeit bzw. weiterführende 
Maßnahmen integrieren. Im rotierenden System durchlaufen die Teilnehmenden die Berei-
che "Werkstatt", "Hauswirtschaft", "Garten- und Floristik" und "Planungsbüro". 

 
 

 

Projekt: Motivationskurs in Pirna und Freital 
 
Laufzeit: 01.11.2011 – 31.12.2012 
Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF), Land Sachsen  
 

Zielgruppe: 6 straffällig gewordene bzw. zu delinquentem Handeln neigende junge 
Menschen im Alter von 15-21 Jahren (in Ausnahmefällen bis 27 Jahren)  

 

Schwerpunkt: Integration in den Arbeits- und Ausbildungsmarkt 
 

Zugang:  Zuweisung durch Jugendamt o. Jobcenter; Hilfeplanung § 36 SGB VIII 
 
Kurzbeschreibung: 
Im Motivationskurs geht es um die Förderung der schulischen und beruflichen Integration 
junger straffällig gewordener Menschen mit komplexen Problemlagen.  
Die jungen Menschen sollen an ein geregeltes Berufsleben durch die Vermittlung und das 
Training sozialer Kompetenzen und berufstheoretischer sowie -praktischer Grundlagen 
herangeführt werden. Dazu soll dieser Prozess u. a. zur erfolgreichen Straftatbearbeitung und 
Spezialprävention führen. 
 
Ansprechpartner:  
Anja Neugebauer, Klosterstraße 7 in 01796 Pirna, mobil-pirna@igssachsen.de  
Christiane Tscherwinski, Franz-Schubert-Str. 12, 01705 Freital, mobil-freital@igssachsen.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 

Integrationsgesellschaft Sachsen gGmbH 
Potschapplerstraße 6-8 
01705 Freital 
 

Telefon:  0351 / 652 69 03 
Fax: 0351 / 652 69 05 
E-Mail: info@igssachsen.de 
 

Homepage: www.igssachsen.de  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Gesamtstädtische soziale Netzwerkanalyse 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: alle in Freital.Net/z eingebundene Akteure 
 

Schwerpunkt: wissenschaftliche Datenanalyse 
 

Kurzbeschreibung: 
Methodisch solide, wissenschaftlich ausgewertete Daten- und Informationsbasis zu Funkti-
onsmechanismen, zum Grad der Vernetzung und zur qualitativen Wirksamkeit der Struktu-
ren von Freital.Net/z sowie eine Analyse der noch ungenutzten Netzwerkpotentiale. Hand-
lungsempfehlungen für eine Wirksamkeitssteigerung/-optimierung werden abgeleitet. Die 
Netzwerkanalyse gibt Aufschluss über: Grad der Vernetzung insgesamt, formaler Aufbau 
des Netzwerkes und Abbildung informeller (Teil)Netzwerke, Einbindung einzelner Akteure, 
ins Netzwerk eingebrachte Ressourcen, Nutzen des Netzwerkes für einzelne Akteure sowie 
ungenutzte strukturelle und qualitative Potentiale. 
 

 

 

KONTAKT 
 

Institut für regionale Innovation und Sozialforschung – IRIS e.V. 
Uhlandstraße 39 
01069 Dresden 
Ansprechpartnerin: Pia Rohr   
 

Telefon:  0351 / 47 58 901 
E-Mail:  rohr@iris-ev.de  
 

Homepage:  www.iris-ev.de 

     I          Integrationsgesellschaft Sachsen (IGS) gGmbH                    
                    

             Integrationsgesellschaft Sachsen (IGS) gGmbH           I
                    

 Institut für regionale Innovation und Sozialforschung – IRIS e.V.     I                  
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Projekt: Mutter – Kind + Papa  
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. - 31.12.2011 
 

Zielgruppe: junge Väter aus der Gruppe sozial benachteiligter junger Erwachsener 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung, Unterstützung bei der Praktikumssuche 
 

Zugang:  freiwillig  
 

Kurzbeschreibung: 
Ziel ist es, dass die jungen Väter sich ihrer Verantwortung stellen und dafür eine entspre-
chende Motivation aufbauen. Im Projekt stehen die individuellen Problemlagen und Erfah-
rungen der jungen Männer im Mittelpunkt der Einzelgespräche und werden bis hin zur Ent-
wicklung von Lösungsstrategien bearbeitet. Um den jungen Männern Möglichkeiten anzu-
bieten, sich mit positiven Rollenvorbildern identifizieren zu können, werden Gesprächsrun-
den durchgeführt zu Themen wie Erwartungen und Anforderungen von Betriebsleitern und 
das Verhalten von männlichen Mitarbeitern, die Rolle des Mannes bei der Organisation des 
Familienlebens, etc. 
Gruppenarbeit zu Themen wie Erziehungsstile, Alltags- und Freizeitgestaltung in der Fami-
lie, Besuch von Beratungsstellen im Sozialraum und Gestaltung von Projekttagen für Mütter 
und Kinder durch die Gruppe der Väter folgen. Jede Veranstaltung endet mit einem Feed-
back. Begleitend haben die Väter die Möglichkeit, individuelle Beratungsangebote anzu-
nehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 

Internationaler Bund – IB Verbund Sachsen/Thüringen, Einrichtung Klingenberg/Neustadt 
Salzstraße 1 
01738 Klingenberg   
 

Telefon:  035202 / 54 960 
Fax: 035202 / 54 962 
E-Mail:  BZ-KLING@internationaler-bund.de 
 
Homepage:   www.internationaler-bund.de  
 

 
 
 
 
 

 
 

Projekt: Erweiterung der Praktikumsbörse Weißeritzkreis auf 
den gesamten Landkreis 

 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. - 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14-25 Jahren, in u. nach  
  der Schulausbildung, auf Ausbildungs- bzw. Arbeitsplatzsuche, junge 
  Eltern nach der Elternzeit und junge Wiedereinsteiger 
 

Schwerpunkt: Verbesserung der sozialen Infrastruktur für TN durch lokale Aktivierung 
und Kooperation, Unterstützung der Gründung lokaler Netzwerke 

 

Zugang:  www.praktikavz.net  
 

Kurzbeschreibung: 
Seit 2006 betreiben ehrenamtlich Tätige u. Jugendliche des Vereins gemeinsam mit Fach-
kräften die Praktikumsbörse, eine Datenbank mit Praktikumsstellen des Altweißeritzkreises 
und Informationen rund ums Praktikum. Vor dem Hintergrund der Kreisfusion 2008 soll nun 
auch die Praktikumsbörse auf den gesamten Landkreis erweitert werden. Dazu werden Fir-
men im gesamten Landkreis Sächsische Schweiz Osterzgebirge durch Ehrenamtliche mit 
Unterstützung der Fachkraft angeschrieben bzw. angesprochen. 
Neben der Akquirierung neuer Firmen soll auch die Informationsplattform durch die Fach-
kraft überarbeitet, aktualisiert und ausgebaut werden, die durch einen Computerexperten 
online gestellt wird.  
Den Arbeitsschwerpunkt bilden die Präsentationen der Praktikumsbörse an den Schulen und 
Ausbildungszentren im Landkreis. Dabei wird die Praktikumsbörse vorgestellt und die Schü-
lerinnen und Schüler im Rahmen des Unterrichtes für die berufsorientierten Praktika sensibi-
lisiert. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                  Jugendclub Tharandt e.V.         J                       I    Internationaler Bund – Einrichtung Klingenberg/Neustadt 
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Projekt: Wo man Mann ist! Lebenskompetenztraining und Per-
sönlichkeitsförderung für Jungen und Mädchen 

 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. - 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Jugendliche, v. a. junge Männer, ohne Hauptschulabschluss 
 

Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen, schulischen und beruflichen Integration, 
berufliche Beratung, Qualifizierung im Bereich Garten- und Land-
schaftspflege, Förderung von Schlüsselkompetenzen 

 

Zugang:  offener Zugang 
 
Kurzbeschreibung: 
Vor allem junge Männer sollen in den Verein und das Haus integriert, von den verschiede-
nen im Haus engagierten Männern wie Frauen aller Generationen profitieren, Familienatmo-
sphäre mit Rechten und Pflichten erfahren und trainieren, um damit die Persönlichkeit zu 
entwickeln und zu stärken. Die erlangten Lebenskompetenzen bilden die Grundlage für die 
schulische und berufliche Entwicklung. 
Bedarfsorientierte Lern- und Probierfelder, die durch die Fachkraft gemeinsam mit den 
Jugendlichen organisiert und nachbereitet und mit männlichen Honorarkräften durchgeführt 
werden, können Fähigkeiten und Fertigkeiten ausgelotet, erlernt bzw. gefestigt werden, wie 
z. B. Veranstaltungstechnikworkshop (Musik- und Lichttechnik), Graffitikurse, Geocaching-
Touren im Tharandter Wald, Garten- und Landschaftspflegeworkshop. Den Teilnehmern 
werden außerdem Räume zur freien Entfaltung geboten, in denen sie ihre kreativen, organi-
satorischen und handwerklichen Fähigkeiten und Fertigkeiten ausprobieren, trainieren und 
umsetzen können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 

Jugendclub Tharandt e.V. 
Pienner Straße 13 
01737 Tharandt   
 

Telefon:  035203 / 300 42 
Fax: 035203 / 28 49 
E-Mail:  soziales@kuppelhalle.com  
 

Homepage:  www.kuppelhalle.com 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

Projekt: Lebensentwürfe Jugendlicher – ein Theaterprojekt 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: 8 Jugendliche (Darsteller) aller Schultypen aus Freital, weitere 100 
                               Jugendliche und ca. 100 Lehrer, Eltern, Großeltern als Zuschauer u.  
                               Diskussionspartner 
 

Schwerpunkt: Auseinandersetzung mit eigenen Lebensentwürfen, Stärkung sozialer und 
personaler Kompetenzen  

 

Zugang: Schulen 
 
Kurzbeschreibung: 
Jugendliche gestalten ein Theaterstück über ihr Leben, ihre Ziele und Wünsche, um Mitschü-
lern, Eltern, Lehrern und allen Interessenten die Lebensentwürfe Jugendlicher aufzuzeigen 
und Auseinandersetzungen darüber anzuregen.  
Die Inhalte des Theaterstückes werden mit den Jugendlichen erarbeitet. Folgende Themen 
sollen sich im Stück wiederfinden und Diskussionsgrundlagen sein: Alltags- und Lebens-
kompetenzen, individuelle Lebensentwürfe, Auseinandersetzung mit traditionellen Rollen-
mustern, Gewalt, Sucht, Sexualität usw. Im Rahmen von Theaterwochenenden und Proben 
wird ein Stück einstudiert. Die Aufführung des Stückes wird mit Diskussionsrunden verbun-
den. 
 
 

 
 

Projekt: Bewerbercafé 
 

Förderung: Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  ab 11/2009 
 

Zielgruppe: Jugendliche und Erwachsene aus dem Wohngebiet (Freital-Zauckerode) 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung vor Schulabschluss (Bewer-
bung),  Förderung im Anschluss an die allgemeinbildende Schule 

 

Zugang: Individuell, nach Terminabsprache 
 
Kurzbeschreibung: 
Möglichkeit, PC's zu nutzen für Internetrecherche zu freien (Lehr-)Stellen und Bewerbungen 
schreiben (Unterlagen stehen zur Verfügung) 
Das Bewerbercafé steht allen Bürgern in Freital, donnerstags von 10.00-12.00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung zur Verfügung, Tel.: 0351 6411 619. 
 
 

 
 

        Kinder- und Jugendhilfeverbund (KJV) Freital e.V.    K                         J              Jugendclub Tharandt e.V.                               
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KONTAKT 
 

Kinder- und Jugendhilfeverbund (KJV) Freital e.V. 
Jugendhilfestation Oppelschacht 
Wilsdruffer Straße 67d 
01705 Freital   
 

Telefon:  0351 / 64 11 619 o. 64 69 524 
Fax: 0351 / 64 11 619 
E-Mail:  jugendhilfestation@kjv-freital.de  
 

Homepage:  www.kjv-freital.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Alltagskompetenzen sind der Schlüssel zur gesellschaftl. 
Teilhabe – Kooperation ist ein Schlüssel zum Erfolg 

 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Vertreter der einzelnen Sozialisationsinstanzen (Eltern, Kita, Schule etc.) 
 

Schwerpunkt: Vermittlung von Strategien zur Optimierung von Prozessen 
 

Kurzbeschreibung: 
VertreterInnen von Sozialisationsinstanzen, die an der Vermittlung von Alltagskompetenzen 
junger Menschen beteiligt sind, wissen um ihren spezifischen Beitrag und sind sich ihrer 
Rolle dabei bewusst. Sie finden kooperative Strategien zur Optimierung / Gestaltung des 
Prozesses und übernehmen Verantwortung für die Umsetzung der entwickelten Strategien. 
Mit den benannten Adressaten wird im Rahmen eines Workshops der „Startschuss“ zur 
Bearbeitung der Problemlage „Mangelhafte Alltagskompetenzen bei jungen Menschen“ 
gegeben. Der Workshop findet im Herbst (Oktober/ November) im Berufsausbildungszent-
rum Freital e.V. statt. Geplant sind theoretische Inputs zu „Entwicklungsaufgaben von Kin-
dern und Jugendlichen“ und zur „Pädagogik der Sozialisationsinstanzen“. Den Anwesenden 
soll hier noch einmal ihre spezifische Rolle bewusst gemacht werden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

KONTAKT 
 

Koordinationsbüro für soziale Arbeit Freital 
Dresdner Str. 113 
01705 Freital 
Ansprechpartnerin: Simone Lehmann   
 

Telefon/Fax:  0351 / 64 69 734 
E-Mail:   info@sozialkoordination.de  
 

Homepage:   www.sozialkoordination.de 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Produktives Lernen (PL)  
 
 

Förderung: ESF, Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus und Sport  
Laufzeit:  01.08.2008 – 31.07.2013 
 

Zielgruppe: Schüler/-innen, die die 7. Klasse mit oder ohne Erfolg durchlaufen haben 
und durch das herkömmliche Bildungsangebot nicht erreicht werden 

 

Schwerpunkt: Bildungsangebot in den Klassenstufen 8 und 9 
 

Zugang: Lessing Mittelschule Freital 
 

Kurzbeschreibung: 
Dieser Ansatz ermöglicht Abschlussgefährdeten Schülern berufliche, praktische Erfahrungen  
mit schulischem Lernen zu verknüpfen. Neben dem Lernen im Betrieb erhalten sie Unter-
richt in Mathe, Englisch, Natur- und Gesellschaftswissenschaften und Kommunikation. Die 
Schüler können einen dem Hauptschulabschluss gleichgestellten Schulabschluss erreichen. 
 

 
 

KONTAKT 
 

„Gotthold-Ephraim Lessing“ Mittelschule 
Zur Lessingschule 17 
01705 Freital 
 

Telefon:  0351 / 649 10 22  Fax: 0351 / 641 13 65 
E-Mail: sekretariat@lessingschule-freital.de 
 
Homepage:  www.lessingschule-freital.de 
 
 
 
 

                            Lessing Mittelschule Freital                         L 

       K      Kinder- und Jugendhilfeverbund (KJV) Freital e.V.   

      K        Koordinationsbüro für soziale Arbeit Freital  
      

           Koordinationsbüro für soziale Arbeit Freital           K     
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Projekt: Urbanart 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Junge Menschen im Alter von 12 bis ca. 25 Jahren 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung, Lebenskompetenzförderung durch Gemeinschafts-
projekte 

 

Zugang: Offen, über "Regenbogen" Familienzentrum, Freital.Net/z 
 
Kurzbeschreibung: 
Kreative Auseinandersetzung mit der Heimatstadt Freital zur Erstellung einer persönlichen 
Referenzmappe mit künstlerisch-gestalterischen Arbeiten. 
Orte mit besonderem Gestaltungsbedarf in Freital werden durch die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer erfasst und Gestaltungsideen entwickelt (Vorher-Nachher-Show). Die Berufsbil-
der Fotograf, Grafikdesigner und Mediengestalter werden in diesem Zusammenhang vorge-
stellt. An ausgewählten Orten werden temporär Objekte installiert und den Freitalern vorge-
stellt (Performance). Für diese Aktionstage gestalten die Teilnehmenden die Öffentlichkeits-
arbeit selbstständig. Im Rahmen des Projektes und der Arbeiten entstehen Referenzmappen 
als Grundlage für die Bewerbungen in gestalterischen Berufen – Entwurfsideen, Zeichnun-
gen, Fotografien. 
 

 

 

Projekt: Individuelles Coaching für junge Mütter 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Junge Mütter (vorrangig aus Freital-Zauckerode) in oder nach der  

                Elternzeit, die sich beruflich neu orientieren müssen 
 

Schwerpunkt: Unterstützung beim Wiedereinstieg ins berufliche Erwerbsleben 
 

Zugang: Offen, über "Regenbogen" Familienzentrum, Freital Netz 
 
Kurzbeschreibung: 
Kurz-, mittel- und langfristige Lebenszielstellungen werden erarbeitet. Als Mittel dient das 
Medium Buch. Der Lebensentwurf als individuelles Vorstellungsbild von der eigenen Zu-
kunft wird in einer Geschichte mit künstlerischer Gestaltung festgehalten. Die Frauen fassen 
Mut für einen besonderen Neubeginn. Junge Mütter bereiten sich auf den kompetenten Wie-
dereinstieg in das berufliche Erwerbsleben unter neuen Familienbedingungen durch indivi-
duelle Unterstützung innerhalb der vorhandenen und für die speziellen Bedürfnisse zu modi-
fizierenden Netzwerke vor. 

 

 
 
 

 
 

KONTAKT 
 
 
 
 
 
 
 

Mehrgenerationenhaus „Regenbogen“ Familienzentrum e.V.  
Poststraße 13 
01705 Freital  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Telefon:      0351 / 644 15 39 
Fax:     0351 / 646 96 71 

E-Mail:  projektleitung@regenbogen-freital.de   
 
 
 
 
 
 
 
 

Homepage:  www.regenbogen-freital.de  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                    „Regenbogen“ Familienzentrum e.V.         R                                                        
   

      R                „Regenbogen“ Familienzentrum e.V.                        
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Projekt: Fit fürs Leben  
 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  15.03. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 8. Klassen der Mittelschule Wilsdruff 
 

Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen, schulischen und beruflichen Integration, 
Förderung von Schlüsselkompetenzen, Beratung/Coaching  

 

Zugang:  Schule, Stiftung 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Schülerinnen und Schüler werden im Projekt über die Angebote der Schule hinaus für 
ihren Lebensalltag befähigt und gestärkt. Sie entwickeln eigene Ideen für eine mögliche 
Lebensorientierung, erkennen dabei eigene Ressourcen und sind in der Lage, ihre Vorstel-
lungen zu vertreten sowie Entscheidungen zu treffen.  
Um inhaltlich ungestört mit der Zielgruppe arbeiten zu können, werden drei Blöcke im 
Rittergut Limbach je Klasse angeboten. Im 1. Block stehen eigene Lebensziele und deren 
Erreichen im Mittelpunkt, im 2. Block geht es um die Kommunikation. Der 3. Block widmet 
sich dem Umgang mit Entscheidungen und deren möglichen Konsequenzen. Methoden: Das 
Projekt wird mit folgenden Methoden umgesetzt: - Gruppenarbeit - Zukunftswerkstatt - 
Reflexion – Übungen zur Eigen- und Fremdwahrnehmung - Training zur Entscheidungsfin-
dung. 
 

 
 
 

 

KONTAKT 
 
Stiftung Leben und Arbeit  
Nossener Straße 4 
01723 Wilsdruff 
   
Telefon:  035204 / 399 090 
Fax: 035204 / 399 0980 
E-Mail:  post@leben-und-arbeiten.net 
 
Homepage:  www.leben-und-arbeit.net  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Projekt: Schülerpraktika  
 
 
 

Laufzeit:  Individuell 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung in den Bereichen Metall/Elektronik 
 

Zugang:  Freiwillig, über Schule nach Anmeldung 
 
Kurzbeschreibung: 
Angebote für Schülerpraktika im Bereich Metallbearbeitung und Elektrotechnik 
 

 

 

KONTAKT 
 
Technisch-gewerbliche Ausbildungsstätte Freital GmbH 
Südstraße 16b 
01705 Freital 
   
Telefon:  0351 / 649 5035 
Fax: 0351 / 649 1619 
E-Mail:  marion.reich@tga-freital.de  
 
Homepage:  www.tga-freital.de  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  Technisch-gewerbliche Ausbildungsstätte (TGA) Freital GmbH    T     S  Stiftung Leben und Arbeit                     
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Projekt: Jugendberatung 
 
 

Laufzeit:  Fortlaufend 
 
Zielgruppe: Junge Erwachsene, die sich im Übergang Schule-Beruf befinden 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung, Förderung im Anschluss an die 
allgemeinbildende Schule, Unterstützung während der Ausbildung 

 

Zugang:  Aufsuchen des Jugendhauses (telefonisch, persönlich), Presse 
 

Kurzbeschreibung: 
Junge Menschen am Übergang von Schule zum Beruf erhalten Unterstützung bei der Erar-
beitung einer Berufsperspektive, beim Bewerbungsschreiben oder bei der Vorbereitung auf 
ein Vorstellungsgespräch. Aber auch Jugendliche, die sich bereits in der Ausbildung befin-
den, können sich bei Problemen o. ä. Rat bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern holen. 
 
 

Projekt: Bewerbertraining im Rahmen der Schulsozialarbeit  
 
 

Laufzeit:  Fortlaufend 
 
Zielgruppe: Schüler/-innen der 9./10. Klassen der Carl-Friedrich-Gauß Mittelschule 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung 
 

Zugang:  Jugendhaus Hanno oder Schulsozialarbeiter/-in 
 

Kurzbeschreibung: 
Die Schulsozialarbeiterin hat wöchentlich feste Zeiten, in denen die Schülerinnen und Schü-
ler zum Bewerbertraining kommen können. Es werden z.B. gemeinsam Bewerbungen ge-
schrieben, Berufsperspektiven erarbeitet oder auch Vorstellungsgespräche nachempfunden. 
 

 
 

KONTAKT  
 

Trägerverein Jugend-, Kultur- und Vereinshaus HANNO e.V. 
Hohe Straße 1 
01796 Pirna 
 
 

Telefon:  03501 / 781570 
Fax: 03501 / 781550 
E-Mail:  info@hanno-pirna.de  
 

Homepage:  www.hanno-pirna.de 

 
 
 

 
 
 

 

 

 
 

Projekt: Durch guten Geschmack überzeugen 
 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Jugendliche ab 14 Jahren ohne Berufsabschluss 
 

Schwerpunkt: Stärkung der Lebens- und Ausbildungsreife, Berufsorientierung 
 

Zugang:  Mittel-/ Förderschulen im Landkreis im ländlichen Raum, Eigeninitiative 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Teilnehmenden erhalten in der Begegnung mit Beschäftigten der regionalen Gastrono-
mie- und Hotellerie Anleitung zum Umgang mit Menschen, dem Zubereiten von gesunden 
und preiswerten Speisen und dem Empfangen von Gästen. Darüber hinaus kommen sie mit 
attraktiven Ausbildungsmöglichkeiten im Berufsfeld Gastronomie und Hotellerie in Kontakt. 
Die Jugendlichen können von den Erfahrungen der Berufsexperten im Umgang mit Men-
schen profitieren. Sie werden durch praktische Ratschläge zur Zubereitung gesunder und 
preiswerter Ernährung für sich und andere bereichert. Ausbildungsplatzangebot und -
nachfrage für die Gastronomie- und Hotelleriebranche werden einander näher gebracht. 
 

 

 

Projekt: Schulisches Selbstmanagement in d. Berufsorientierung 
 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Pirna-Copitz) 
Laufzeit:  01.04. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 der Mittelschule “Johann  
  Heinrich Pestalozzi“ in Pirna-Copitz, Eltern und Lehrer 
 

Schwerpunkt: Erweiterung der Kontakte von Schülern, Eltern und Lehrern mit Ausbil-
dungsbetrieben  

 

Zugang:  Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Arbeitsgruppe und von Eltern-
abenden, offen für interessierte Schülerinnen und Schüler 

 
Kurzbeschreibung: 
Für Schülerinnen und Schüler und deren Familien sollen berufsorientierende Veranstaltun-
gen angeboten werden, bei denen Interesse für Ausbildungsmöglichkeiten in der Region und 
Motivation für gute Schulleistungen geweckt werden kann. Im Projekt wird die Vorbereitung 
und Durchführung berufsorientierender Veranstaltungen in die Hand mehrerer Beteiligter 
gelegt, um die Beanspruchung einzelner Lehrer zu vermeiden. Im Ergebnis können Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern und Lehrerinnen und Lehrer an verschiedenen berufsorientieren-
den Veranstaltungen in regionalen Ausbildungsbetrieben teilnehmen. 

 

     T     Trägerverein Jugend-, Kultur- und Vereinshaus HANNO e.V.       T.O.P. Gesellschaft für angewandte Arbeitswissenschaften mbH  T 
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Projekt: Neigungskurs Industrie und Handwerk 
 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Pirna-Copitz) 
Laufzeit:  01.04. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Jugendliche ab 14 Jahren ohne Berufsabschluss 
 

Schwerpunkt: Erwerb von Basisqualifikationen in den Berufsfeldern Holz, Farbe und 
Metall, Berufsorientierung  

 

Zugang:  Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 9 der Pestalozzi Mittelschule 
Pirna 

 
Kurzbeschreibung: 
Die Schülerinnen und Schüler besuchen 14-tägig einen „Neigungskurs Industrie und Hand-
werk“ und erwerben dabei Kenntnisse und Fertigkeiten in den Berufsfeldern Holz, Farbe und 
Metall. Die Aneignung von theoretischen Grundlagen in der Mittelschule und die Durchfüh-
rung von berufspraktischen Lerneinheiten in den Räumen des Beruflichen Schulzentrums für 
Technik Pirna werden aufeinander abgestimmt. Mit dem Projekt werden Vorbereitung und 
Aufbau des "Neigungskurs Industrie und Handwerk" und die Durchführung der Startphase 
unterstützt. 
 
 

 

KONTAKT 
 
T.O.P. Gesellschaft für angewandte Arbeitswissenschaften mbH 
Siegfried-Rädel-Straße 6 
01809 Heidenau 
   
Telefon:  03529 / 51 84 52 
Fax: 03529 / 51 84 52 
E-Mail:  Info@top-heidenau.de  
 
Homepage:  www.top-heidenau.de  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

Projekt: „Meine grüne Oase“ 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Jugendliche bis 28 Jahren beim (Wieder-)Einstieg ins Berufsleben 
 
 

Schwerpunkt: Unterstützung beim (Wieder-)Einstieg, Berufsorientierung, Stärkung 
sozialer Schlüsselkompetenzen 

 

Zugang:  Freiwilliger und offener Zugang  
 
Kurzbeschreibung: 
Ziel des Mikroprojektes ist es, jungen Menschen die Grundlagen gesunder Ernährung und 
Erzeugung dieser in ihrem Umfeld zu vermitteln. 
 
Mit der Vorstellung verschiedener Berufsbilder in diesem Bereich soll der Einstieg bzw. 
Wiedereinstieg in das Berufsleben erleichtert werden. In Workshops und Gartentreffs kön-
nen die Teilnehmer/innen bei gemeinschaftlichen Lernprozessen ihre sozialen Schlüssel-
kompetenzen stärken und vertiefen. Mit der Umsetzung komplexer theoretischer Sachverhal-
te in der Praxis (und Übertragung auf das individuelle persönliche Umfeld) lernen die Teil-
nehmer/innen Verantwortung zu übernehmen und nachhaltiges Handeln zu entwickeln.  
 

 
 

KONTAKT 
 

Umweltzentrum Freital e.V. 
August-Bebel-Str. 3 
01705 Freital 
 
Telefon:      0351 / 64 50 07 
Fax: 0351 / 64 64 766 
E-Mail:  uwz-freital@web.de  
 
Homepage:  www.umweltzentrum-freital.de  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                             Umweltzentrum Freital e.V.                       U
                        

    T    T.O.P. Gesellschaft für angewandte Arbeitswissenschaften mbH   
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Projekt: Berufseinstiegsbegleitung (BerEb) 
 
 

Förderung: Bundesagentur für Arbeit i.S.v. § 421s SGB III 
Laufzeit:  02/2009 – 02/2012 
 
Zielgruppe: Vorabgangs- und Abgangsklassen der Schulen zur Lernförderung  
 

                               „Kurt Kenz“ Lohmen, „Adolph Tannert“ Hohnstein, „Ernst Heinrich 
Stötzner“ Heidenau und Schule zur Erziehungshilfe „Dr. Heinrich Hof-
mann“ Bahretal  

 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung, individuelle Begleitung von 
leistungsschwächeren Schülerinnen und Schülern über längere Zeit beim 
Übergang von der Schule in eine Ausbildung oder Beschäftigung 

 

Zugang:  Auswahl der zu begleitenden Schülerinnen und Schüler erfolgt in Ab-
sprache mit Lehrern sowie Schulsozialarbeitern 

 
Kurzbeschreibung: 
Übergangsbegleitung, Berufliche Beratung und Orientierung von der Schule in die Ausbil-
dung, um Schülerinnen und Schüler individuell zu unterstützen und um ihnen die berufliche 
Eingliederung zu erleichtern. 
  
 
 

Projekt: Berufsausbildung in außerbetrieblichen Einrichtungen 
(BaE) 

 
 
 

Förderung: Bundesagentur für Arbeit i.S.v § 240ff. SGB III und §102 SGB III 
Laufzeit:  3 Jahre 
 
Zielgruppe: Benachteiligte Jugendliche ohne Beruf mit besonderem Förderbedarf 
 

Schwerpunkt: Unterstützung während der Ausbildung, Förderung im Anschluss an die 
allgemeinbildende Schule 

 

Zugang:  Berufsberatung der Agentur für Arbeit 
 
Kurzbeschreibung: 
Berufliche Erstausbildung in den Ausbildungsstätten in Pirna, Freital und Brand-Erbisdorf in 
folgenden Berufen: Kaufmann/-frau für Bürokommunikation, Bürokaufmann/-frau, Büro-
kraft, Kaufmann/-frau im Einzelhandel, Verkäufer/-in, Koch/Köchin, Kaufmann/-frau im 
Groß- und Außenhandel, Fachlagerist/-in, Lagerfachhelfer/-in, Verkaufshelfer/-in. 
 

 
 
 

 

Projekt: Wege in eine passende Berufsausbildung 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  22.08. – 31.12.2011 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Förderschulen "Adolph Tannert" Ehren-

berg, "Kurt Krenz" Pirna und "Dr. Heinrich Hofmann" Pirna 
 

Schwerpunkt: Verbesserung der Berufsorientierung/Berufswahl von Schülerinnen und 
Schülern im ländlichen Raum, Förderung von Schlüsselkompetenzen 

 

Zugang: über o. g. Schulen 
 
Kurzbeschreibung: 
Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern zur Entwicklung ihres Berufswunsches ein-
schließlich der Überprüfung der Passgenauigkeit dieser Wünsche zu ihren Fähigkeiten, 
Fertigkeiten sowie persönlichen Kompetenzen; betriebliche Kurzerprobung und altersge-
rechtes Bewerbungstraining; Eignungsfeststellung und Aktivitäten der Freizeitgestaltung. 
Arbeit mit den Eltern, z. B. durch thematisierte Elternabende bzw. Angebote, sich selbst in 
den Betrieben zu informieren und zu erproben. 
Einbeziehung der betrieblichen Kooperationspartner zur Vorstellung der Anforderungen in 
den Berufsfeldern in Ausbildung und Arbeit sowie zur praktischen Erprobung für die Schü-
lerinnen und Schüler. 
Organisationsform: die Teilnehmenden sind einmal wöchentlich im Rahmen der Schulzeit 
beim Bildungsträger bzw. gemeinsam mit den Betreuern in Betrieben. 
 

 
 

KONTAKT 
 

Unterrichts-Studio Pirna (USP) GmbH 
Longyuoner Straße 34 
01796 Pirna 
 

Telefon: 03501 / 79 870 
Fax:  03501 / 79 87 40 
E-Mail:  pirna@us-pirna.de    
 

Homepage: www.us-pirna.de  
 

 
 

 
 
 
 
 

                   Unterrichts-Studio Pirna (USP) GmbH             U                  U                 Unterrichts-Studio Pirna (USP) GmbH                            



im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge (Stand 08/2011) 
                                                                                           Angebote der Berufsorientierung, Berufsvorbereitung und Jugendberufshilfe   Seite 31

 
 

Projekt: Förderung benachteiligter Jugendlicher 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF),  
   Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  12 Monate 
 

Zielgruppe: Jugendliche im Alter von 18 - 27 Jahren, ALG II-Empfänger 
 

Schwerpunkt: Berufsvorbereitung, Beschäftigungsförderung, junge Frauen und Mütter 
 

Zugang:  Nachfrage beim Jobcenter oder anderen Partnern, Anfrage beim Träger  
 

Kurzbeschreibung: 
Ziel des Projektes ist es, Teilnehmenden in ihrer gesellschaftlichen und beruflichen Integra-
tion zu unterstützen. Das Projekt verhilft den Jugendlichen zu einer nützlichen praktischen 
Betätigung im 1. Arbeitsmarkt, beschäftigt sie berufsvorbereitend und führt zu einer zu-
kunftsorientierten Qualifizierung. Den Jugendlichen stehen eine sozialpädagogische Betreue-
rin, pädagogisch geschulte Projektmitarbeiter und ein praktischer Betreuer zur Seite. 
 

 
 

KONTAKT 
 

Verein zur Förderung benachteiligter Jugendlicher e.V. 
Roßmäßlerstraße 38 
01737 Tharandt   
 

Telefon:  035203 / 31 863  
E-Mail:  fbj-tharandt@t-online.de  
 

Homepage: www.fbj-tharandt.de  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Projekt: Vorbereitung auf die Schulfremdenprüfung  
  zum Erwerb des Haupt- bzw. Realschulabschlusses  
 
 

Förderung: z. T. ESF, sonst Maßnahmeentgelt 1.500,- € / pro Teilnehmer/-in 
Laufzeit:  ca. 1 Schuljahr, jährlich wiederholend 
 

Zielgruppe: Jugendliche von 18- 25 Jahre, die die Schulpflicht erfüllt haben 
Schwerpunkt: Nachholen des Haupt- bzw. Realschulabschlusses 
Zugang:  Volkshochschule 
 

Kurzbeschreibung:  
Durch diese Bildungsmaßnahme erhalten junge Leute die Möglichkeit, den Abschluss der 
Klasse 9 bzw. 10 zu erlangen. Der Lehrgang vermittelt den erforderlichen Lehrstoff in den 
vom Sächsischen Kultusministerium vorgeschriebenen Unterrichtsfächern Deutsch, Mathe, 
Englisch, Physik, Biologie, Geschichte, Geografie und Gemeinschaftskunde. Die schriftli-
chen/mündlichen Prüfungen erfolgen an zugewiesenen Mittelschulen des Landkreises.  
 

 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 

Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.   
Geschwister-Scholl-Straße 2  Kirchstraße 8 
01796 Pirna   01705 Freital 
 

Telefon: 03501 / 710 990   Telefon:    0351 / 641 3748 
Fax:  03501 / 710 999   Fax:           0351 / 641 3740 
 

E-Mail:  info@vhs-ssoe.de   
Homepage: www.vhs-ssoe.de 
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Projekt: Wir sind hier – Mach es zu deinem Projekt 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2011 
 

Zielgruppe: Jugendliche im Alter von 14 bis 27 Jahren 
 

Schwerpunkt: Verbesserung der Motivation und Kompetenzentwicklung mit  
 berufsorientierendem Anteil 

 

Zugang:  Offener Zugang 
 

Kurzbeschreibung: 
Motivation und Kompetenzentwicklung von Jugendlichen durch ein Projekt mit berufsorien-
tierendem Anteil und einem gemeinsamen Veranstaltungshöhepunkt. 
 
Die Projektteilnehmer bereiten unter Anleitung die Teilnahme an der Cityparade 2011 vor. 
Dazu werden sie in Gruppen alles Nötige lernen und dann selbst umsetzen, um jeweils einen 
eigenen Musik-Truck bei der Parade zu haben. Dadurch erwerben die Teilnehmer Wissen 
und Kompetenzen, die für die Durchführung von Projekten / Veranstaltungen wichtig sind. 
Ein Projektteilnehmer wird an die Funktion des Projektleiters herangeführt. Berufsbilder 
rund um die Veranstaltungsbranche werden vorgestellt.   

 
 
 
 
 
 
 

 

KONTAKT 
 
Windberg Arena Freital e.V. 
Schachtstraße 8d 
01705 Freital 
 
Telefon:  0172 / 3654542 
E-Mail:  verein@windbergarena.de 
 
Homepage: www.windbergarena.de 
 

       W   Windberg Arena Freital e. V. 

"Perspektive Berufsabschluss" ist ein Programm des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, das durch strukturelle Veränderun-
gen den Anteil von Jugendlichen und jungen Erwachsenen ohne beruflichen Abschluss dauerhaft senken will. In 49 Modellregionen sollen 
dafür Netzwerke in zwei unterschiedlichen Förderschwerpunkten nachhaltig etabliert werden.  
„Regionales Übergangsmanagement“ stimmt an 27 Standorten die verschiedenen bereits vorhandenen Förderangebote und Unterstützungs-
leistungen aufeinander ab, um Jugendlichen einen problemloseren Anschluss von der Schule in eine Berufsausbildung zu erleichtern. 
„Abschlussorientierte modulare Nachqualifizierung“ schafft an 22 Standorten geeignete Rahmenbedingungen, um an- und ungelernten 
jungen Erwachsenen mit und ohne Beschäftigung einen nachträglichen Berufsabschlusses zu ermöglichen. 
„Perspektive Berufsabschluss“ wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung aus Bundesmitteln und von der Europäischen 
Union aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds in den Jahren 2008 bis 2012 mit insgesamt rund 38 Mio. € finanziert. 

IMPRESSUM 
 
 
Titel 
„Katalog regionaler Übergangsmöglichkeiten Schule-Beruf im Landkreis         
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge“. 
2. überarbeitete Ausgabe, August 2011 
 
Erarbeitet im Rahmen der Förderinitiative 1 im Programm „Perspektive Berufs-
abschluss“ des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) 
 
 
Herausgeber 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Landratsamt 
Referat Wirtschaftsförderung 
Regionales Übergangsmanagement 
Zehistaer Straße 9 
01796 Pirna 
 
Telefon:  03501 / 515 408 
Fax: 03501 / 515 235 
E-Mail: info@bildungslandschaft.eu 
 
 
Diesen Maßnahmekatalog zum Download und viele weitere Informationen 
rund um den Übergang von der Schule in Ausbildung und/oder Beruf können Sie 
unter www.bildungslandschaft.eu finden. 
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                    A//S Verein für Arbeitsförderung und Selbsthilfe e.V. 
                    Rabenauer Straße 32 
                    01705 Freital   
 

                    Telefon:  0351 / 649 10 00 
                    E-Mail:  as@as-freital.de   
                    Homepage:  www.as-freital.de 
 
 

 
 
Projekt: Berufsstart für junge Mütter   
 
Förderung: Stärken vor Ort 
Laufzeit:  01.06. – 31.12.2009 
 
Zielgruppe: Junge Mütter im ländlichen Raum 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung, Bewerbungs- und  
Kommunikationstraining, Vermittlung in Praktika, Möglichkeiten der  
Kinderbetreuung 

 

 
Kurzbeschreibung: 
Schwerpunkt dieses Projektes ist die Förderung des beruflichen Einstiegs junger Mütter nach 
der Elternzeit. Die Frauen werden auf eine Berufsausbildung vorbereitet, indem persönliche 
Voraussetzungen dafür geschaffen werden (soziale Kompetenzen). Durch die Förderung der 
Erziehungskompetenz und des Familienmanagements wird gleichermaßen an einer Verbes-
serung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf gearbeitet. Diese Themen werden gemein-
sam in regelmäßig stattfindenden Gruppen- und Einzelsitzungen bearbeitet. 
Ein weiterer Inhalt des Projektes besteht in der Entwicklung von Kooperationen mit mögli-
chen Ausbildungsunternehmen. 
 
Projekt: MitArbeiten – MitErleben – MitGestalten M³  
 
Förderung: Jobcenter Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  in 2010, 6 Monate, Beendigung bei Ausbildungs- bzw. Arbeitsaufnahme 
 
Zielgruppe: Jugendliche ohne Ausbildung bzw. Arbeit mit Arbeitslosengeld II-Bezug 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufserprobung 
 
 
 

Kurzbeschreibung: 
Einstieg in Ausbildung bzw. Arbeit, Bewerbungs- und Kommunikationstraining, Vermitt-
lung in Praktika, Möglichkeiten der Kinderbetreuung 
 
 
Projekt: U 25 - Integrationsprojekt für Jugendliche 
 
Förderung: ARGE Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
Laufzeit:  05.05. – 04.11.2009 
 

Zielgruppe: Jugendliche ohne Ausbildung und/oder Arbeit, junge Mütter und/oder    
                                 Jugendliche mit Migrationshintergrund 
Schwerpunkt: Beschäftigungsförderung 
 

 
Kurzbeschreibung: 
Ziel des Integrationsprojektes sind der Abbau von Vermittlungshemmnissen und die Ent-
wicklung von Selbständigkeit und sozialer Kompetenz durch Lernmodule und praktische 
Tätigkeiten. 
 
 
Projekt: Integrationsprojekt: Menschen mit Behinderung bauen         
                          Instrumente für einen Klanggarten 
 
Förderung: Stärken vor Ort 
Laufzeit:  01.04. - 31.12.2009 
 
Zielgruppe: Menschen mit Behinderung, insbesondere behinderte Frauen 
Schwerpunkt: Entwicklung von gegenseitiger Akzeptanz, Stärkung von Selbst- 
                                    wahrnehmung und Selbstvertrauen, Herausbildung neuer Sichtweisen  
                                   und Gefühle zum Thema Behinderung, Ermutigung der Menschen mit 
                                    Handicap zum Aufbau von Vertrauen und Kommunikation außerhalb  
                                  ihres bekannten Umfeldes 
 
Kurzbeschreibung: 
Ziel war es, Menschen mit Behinderung und Jugendliche in einem gemeinsamen Projekt 
praktische, berufliche Orientierung und Erfahrungen zu vermitteln sowie neue soziale Kom-
petenzen zu entwickeln. Besondere Aufmerksamkeit galt behinderten Frauen, die mit ihrer 
Behinderung erschwert benachteiligt sind und sich bisher oft weniger in handwerklichen 
Tätigkeiten erproben konnten. Mit Holz, Farbe und Weiden wurden Produkte, wie Klang-
spiele und Weidenzäune hergestellt, die in Parkanlagen zum Einsatz nachhaltig genutzt 
werden.  
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                                                       ASG - Anerkannte Schulgesellschaft mbH,      Niederlassung Pirna 

                        Schillerstraße 68/80 
                        01796 Pirna 
 

                        Telefon:  03501 / 466 50 
                        E-Mail:  pirna@asg-sachsen.de            Homepage: www.asg-sachsen.de 
 

 
Projekt:  Berufsorientierung im Betrieb & Praktikan ten in             

Ausbildung (BoB & PiA) 
 
Förderung:  Europäischer Sozialfonds (ESF), Ko-Finanzierung Agentur für Arbeit 
Laufzeit:  01.12.2008 – 31.10.2010 
 
Zielgruppe:  Schüler/-innen der Vorabgangsklassen der „Johann Heinrich Pestalozzi“       
                               Mittelschule Pirna und Mittelschule „Am Knöchel“ Sebnitz 
Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung vor Schulabschluss 
 
Kurzbeschreibung: 
Im Projektverlauf wird mit den Teilnehmenden  
-  der Berufswahltest zur Stärken-Schwächen-Analyse 
-  eine Berufswunschliste erarbeitet 
-  das Kompetenzfeststellungsverfahren beim Bildungsträger genutzt. 
 
Im Ergebnis wird der aussichtsreichste Berufswunsch des einzelnen Schülers herausgearbei-
tet.  In den Winterferien der 9. und den Herbst- und Winterferien der 10. Klasse wird jeweils 
ein 5-tägiges Praktikum zum Kennen lernen der Berufswünsche durchgeführt.  
 
Ziel des Projektes ist es, den beteiligten Schülerinnen und Schülern einen erfolgreichen 
Übergang von der Schule in die Ausbildung zu ermöglichen, verbunden mit der Verbesse-
rung der Ausbildungsfähigkeit.  
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                            

  AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe  
                                Dresdner Straße 90 
                                01809 Heidenau   
 

                                Telefon:  03529 / 59 86 550                       
                                E-Mail: info@awo-juwel.de                Homepage:   www.awo-juwel.de 
 

 
Projekt: „Auf dem Weg zum Schulabschluss“ 
 
Förderung: Europäischer Sozialfonds 
Laufzeit:  01.06.2008 – 15.09.2009 
 
Zielgruppe: Sozial benachteiligte Jugendliche im  Alter von 18 bis 25 Jahren ohne  
                               Schulabschluss, Jugendliche mit Migrationshintergrund 
Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufvorbereitung vor Schulabschluss 
 
Kurzbeschreibung: 
Kooperationsprojekt der Jugendberufshilfe von AWO, Volkshochschule Pirna und ARGE 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge. Ziel des Projektes ist die Erlangung des Hauptschulab-
schlusses durch die Verzahnung von gezielter theoretischer Bildung und sinnvoller kreativer 
praktischer Tätigkeit. 
 
 
Projekt:  „Schüler aktiv – Jugendliche gestalten naturnahe     

Freizeitplätze“ 
 
 
 

Förderung: ESF, Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus und Sport 
Laufzeit:  01.09.2008 – 31.07.2010 
 
Zielgruppe: Schüler/-innen ab 7. Klasse der Goethe MS Heidenau, Schule zur Lern-     

förderung Ernst Heinrich Stötzner, Pestalozzi-Gymnasium Heidenau 
Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufvorbereitung  
 
Kurzbeschreibung: 
Dieses Projekt soll Schülerinnen und Schüler für soziale Belange in ihrem Umfeld aufmerk-
sam machen. Es schafft sinnvolle Arbeitsangebote in den Lebensräumen der jungen Men-
schen und zielt auf die Schaffung einer anhaltenden (Lern-)Motivation. Das Besondere dabei 
ist das schulübergreifende Agieren der Projektpartner. 
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                                 AWO Jugendwerkstatt Elbe/Labe  
                                 Dresdner Straße 90 
                                 01809 Heidenau   
 

                                 Telefon:     03529 / 59 86 550 
                                 E-Mail:      info@awo-juwel.de            Homepage:   www.awo-juwel.de  
 

 
Projekt:  „Durch Schulabschluss in Ausbildung“ –                   

Berufsorientierung, Qualifizierung und Arbeitsweltbezug     
als Brücke zur beruflichen Integration 

 
Förderung:  Europäischer Sozialfonds (ESF), Jobcenter, Land Sachsen 
Laufzeit:   01.08.2009 – 31.08.2010 
 

Zielgruppe:   Jugendliche bis 27 Jahre mit/ohne Schulabschluss und/oder   
                                 Berufsabschluss, Jugendliche mit Migrationshintergrund 
Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufvorbereitung, Nachholen Schulabschluss  
 

 
Kurzbeschreibung: 
Ziel ist die Integration von benachteiligten Jugendlichen in Ausbildung oder Arbeit. Das 
Projekt beinhaltet die Verknüpfung arbeitsweltbezogener Sozialarbeit mit der Möglichkeit 
der Erlangung eines Schulabschlusses und/oder arbeitsmarktnotwendigen Qualifizierungen.  

 

 
 

 

                                AWO Woll- und Filzwerkstatt Ehrenberg 
                                Hauptstraße 105 
                                01848 Ehrenberg   
 

                                Telefon:  035975 / 84 216                       Homepage:   www.awo-juwel.de 
                                E-Mail: awo-wollwerkstatt@t-online.de 
 

 
Projekt:    „Wolle, Holz und Farbe – Objekte im Raum“  
 

Förderung:           Stärken vor Ort  
Laufzeit:                01.04. - 31.12.2009 
 

Zielgruppe:        Jugendliche und langzeitarbeitslose Frauen 
Schwerpunkt: Stärkung von sozialen Kompetenzen  
 

Kurzbeschreibung:  
Ziel des Vorhabens ist die Stärkung sozialer Kompetenzen junger Menschen, um ihnen den 
(Wieder)Einstieg in Ausbildung und Beruf zu erleichtern. Projektinhalt ist das Entwickeln 
und Realisieren von abstrakten künstlerischen Ideen bis zur praktischen Umsetzung der 
entstandenen Bildobjekte im Raum. Die Jugendlichen lernen verschiedene Verarbeitungs-
techniken mit den Materialien und Raumgestaltung kennen. Die dabei verwendeten regiona-
len Rohstoffe sind Holz und Schafwolle. 
 
 

                    Berufsausbildungszentrum Freital (BAZ) e.V. 
                    Dresdner Straße 303 
                    01705 Freital   
 
 

                                                                                       Telefon:    0351 / 644 09 21 

                    E-Mail:    info@baz-freital.de                           Homepage: www.baz-freital.de   
 

  
Projekt: Qualifizierung für Arbeitslose ohne Berufsabschluss zu 

einem anerkannten Berufsabschluss (QAB) 
 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) 
Laufzeit:  seit 03/2007 - 2010 
 
Zielgruppe: Junge Erwachsene ohne Abschluss 
 

Schwerpunkt: Förderung im Anschluss an die allgemeinbildende Schule,                
Schaffung neuer Ausbildungsplätze, Beschäftigungsförderung 

 

 
Kurzbeschreibung: 
Nachholen eines Ausbildungsabschlusses von jungen Erwachsenen ohne Abschluss im 
Verbund mit kooperierenden Betrieben 
 
 
Projekt: Meine Zukunftsplanung – Selbstbestimmtes Probewoh-

nen in Freital 
 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02.2010 - 31.12.2010 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Förderschule für geistig Behinderte Freital 

„Schule im Park“ (ab 16 Jahre) 
 

Schwerpunkt: Selbstverwirklichung in sozialer Integration, Stärkung sozialer Kompe-
tenzen 

 

 
Kurzbeschreibung: 
Jugendliche der Förderschule "Schule im Park" erfahren über das Projekt, was es bedeutet, 
in eigenem Wohnraum zu leben, die alltäglichen Aufgaben zu erledigen und die Freizeit 
sinnvoll zu gestalten. Das Projekt leistet damit einen Beitrag zur Stärkung der Alltagskompe-
tenzen und Selbstverwirklichung junger Menschen mit Förderbedarf. Es wohnen jeweils 3 
Schülerinnen bzw. Schüler zusammen. Der dafür angemietete Wohnraum wird von den 
Schülern selbst gestaltet und eingerichtet. Im Rahmen des Projektes können sie damit ihre 
handwerklichen und hauswirtschaftlichen Fähigkeiten ausprobieren und entwickeln. 
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  Beratungsnetzwerk Freital, Beratungsstelle „Weitblick“  

  Dresdner Straße 113 
  01705 Freital 
 

   Telefon:  0351 / 646 97 35              Homepage: www.weitblick-freital.de 
  E-Mail:   susanna.leischke@kjv-freital.de  

 

 
Projekt: Qualifizierung von ehrenamtlichen Mitarbei terinnen  
  Mitarbeitern sozialer Einrichtungen  
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02.2010 – 31.12.2010 
 
Zielgruppe: Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sozialer Einrichtungen, 

die ihren Sitz in Freital haben 
 

Schwerpunkt: Schulung von Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kompetenzen 
 

 
Kurzbeschreibung: 
Im Rahmen des Projektes wurden ehrenamtliche MitarbeiterInnen aus sozialen Einrichtun-
gen über Workshopangebote von jeweils 4 Stunden so qualifiziert, dass sie in ihrer ehren-
amtlichen Arbeit die Entwicklung von sozialen Schlüsselkompetenzen (Konfliktfähigkeit, 
Verantwortungsübernahme, Ausdauer usw.) bei Jugendlichen und Familien fördern können 
und somit einen Beitrag zur Verbesserung der Chancen beim Einstieg in das Erwerbsleben 
dieser Menschen leisten. Die Workshops wurden von den ehrenamtlichen Mitarbeitern des 
Beratungsnetzwerkes und bei Bedarf von externen Fachkräften durchgeführt. Nach Ab-
schluss der Workshopreihe konnten die Teilnehmer/-innen Konsultationstermine (Fallbera-
tung u. ä.) bei Mitarbeiter/-innen des BRNW erhalten. Die Vermittlung von geschlechtsspe-
zifischen und interkulturellen Kompetenzen war ebenfalls Bestandteil der Workshops. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

  Das Bunte Haus e. V.  

  Am Wetterschacht 10 
  01705 Freital 
 

   Telefon:  0351 / 50 00 458 
  E-Mail:   dasbuntehausV@aol.com  

 

 
Projekt: Die Junior - Firma  
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2010 
 
Zielgruppe: Benachteiligte und nicht-benachteiligte Jugendliche (vorwiegend aus 

Stadtteil Zauckerode) 
 

Schwerpunkt: Intensive Berufsorientierung 
 

 
Kurzbeschreibung: 
Jugendliche aus Freital-Zauckerode organisieren selbständig gemeinwesenorientierte Projek-
te und erhalten so praktische und zielgruppenorientierte Berufsfrühorientierung aus dem 
Bereich Veranstaltungsmanagement. Die Jugendlichen lernen Berufsbilder, wie z. B. Veran-
staltungsplaner, Gastronomie/Catering, Sicherheit/Security oder Werbung kennen. In der 
gemeinsamen Arbeit findet ein gegenseitiges Lernen benachteiligter und nicht-
benachteiligter Jugendliche voneinander statt. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                Seite 37 
                                          Abgeschlossene Projekte 2009/10 

 

  Caritasverband Dresden e.V., Beratungsdienste Pirna 

  Maxim-Gorki-Straße 25 
  01844 Neustadt / i. Sa. 
 

   Telefon:  03529 / 560 829              Homepage: www.caritas-dresden.de 
  E-Mail:   neustadt@caritas-dresden.de  

 

 
Projekt: LebensWege – Biografiearbeit mit Frauen  

             mit Migrationshintergrund  
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. – 31.12.2010 
 
Zielgruppe: Frauen mit Migrationshintergrund 
 

Schwerpunkt: Verbesserung der sozialen Infrastruktur für Frauen durch lokale Aktivie-
rung und Unterstützung von Netzwerken, die sich für die soziale, schuli-
sche und berufliche Integration von Frauen am Arbeitsmarkt einsetzen 

 

 
Kurzbeschreibung: 
Ziel des Projektes ist es, auf der Grundlage unterschiedlicher Methoden das Persönlichkeits-
wachstum bei Frauen mit Migrationshintergrund zu fördern. Die Beschäftigung mit dem 
eigenen Leben versetzt sie in die Lage, Zusammenhänge bestimmter Ereignisse in ihrem 
Leben zu begreifen und daraus Konsequenzen für den eigenen weiteren Lebensweg, v. a. im 
Hinblick auf die berufliche Weiterentwicklung, zu ziehen. 
 
 
 

 
 
 
 

  

                                                    CJD Jugendmigrationsdienst 
                             Jacobäerstraße 1 
                             01796 Pirna   
 

                             Telefon:  03501 / 468 130                     Homepage: www.cjd-heidenau.de 
                             E-Mail:  jmdpirna@cjd-heidenau.de     
 

 
Projekt: „Sozial Knigge“ –  
                    Ausbildungsreife fördern durch Gruppenangebote 
 

Förderung: Stärken vor Ort (ESF, Bund) 
Laufzeit:  01.08.2009 – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Jugendliche mit Migrationshintergrund und Einheimische ab 14 Jahren 
Schwerpunkt: Förderung der Ausbildungsreife und Beschäftigungsfähigkeit 
 
 

 
Kurzbeschreibung: 

Für die Förderung von Ausbildungsreife und Beschäftigungsfähigkeit bei einheimischen und 
Jugendlichen mit Migrationshintergrund werden jugendspezifische Gruppenangebote ge-
nutzt. Dabei werden neben aktiver Betätigung auch soziale Kompetenzen vermittelt und 
theoretische Themen in Modulen mit aktuellem Bezug diskutiert und bearbeitet. Das ge-
meinsam Gelernte wird bei Festen im Gemeinwesen präsentiert. Mit dem Projekt wird 
gleichsam ein Beitrag für ein tolerantes Miteinander verschiedener Kulturen geleistet.  
 
 
Projekt: „Junge Mütter und Familien – 
                          Hilfen zur Orientierung und Integration“  
 

Förderung: Stärken vor Ort  
Laufzeit:  01.08.2009 – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Junge Mütter und Familien mit Migrationshintergrund 
Schwerpunkt: Unterstützung junger Familien bei Alltagsbewältigung 
 
Kurzbeschreibung: 
Ziel des Projektes ist individuelle Hilfe für junge Mütter mit Migrationshintergrund bei der 
Alltagsbewältigung und der Lebensgestaltung, um einen gelungenen (Wieder)Einstieg in den 
Ausbildungs-/Arbeitsmarkt vorzubereiten. Familien werden durch Hausbesuche unterstützt 
und aktiviert, bestehende Angebote zu nutzen, um Hemmnisse abzubauen und die Isolation 
der Zielgruppe zu verringern. Die jungen Männer aus den Familien werden in die Projektar-
beit aktiv einbezogen. 
 
Projekt: „Jugend für Jugend“ – Gewinnung der Ausbilungsreife 
                    und Stärkung der Sachkompetenz 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.03. – 31.12.2010 
 

Zielgruppe: Jugendliche mit Migrationshintergrund, ohne Hauptschulabschluss 
Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen, schulischen und beruflichen Integration,  

Förderung von Schlüsselkompetenzen 
 
Kurzbeschreibung: 
Die Angebote "Tanz" und "Sport" haben jeweils nach Geschlecht eine hohe Attraktivität und 
Anziehungskraft auf Jugendliche. Die Teilnehmenden haben monatlich ein Thema vorberei-
tet und in der Gruppe präsentiert. Die Themen wurden von den Jugendlichen selbst ausge-
sucht, wobei ein Bezug zu der Aufnahme eines Berufes, Erfahrungsberichte über eigene 
praktische Arbeitstätigkeiten oder Praktika während der Schule oder Freizeit bestand. Zur 
Verbesserung der sozialen Integration haben die Jugendlichen gemeinsam bei Aktionen und 
Festen im Gemeinwesen ihre Fähigkeiten und Begabungen präsentiert. 
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  CJD Heidenau 
  Pechhüttenstraße 
  01809 Heidenau 
 

   Telefon:  03529 / 561 70 
  E-Mail:   cjd.heidenau@cjd.de          Homepage: www.cjd-heidenau.de  

 
 

Projekt: Modellprogramm „Erste Schwelle“ 
 
 

Förderung: BMFSFJ 
Laufzeit:  15.07.2008 – 31.12.2010  
 
Zielgruppe: Realschüler/-innen und Gymnasiasten zwischen 16 - 27 Jahren, bei denen 

sich der Arbeits-/Ausbildungs-/Studienbeginn nicht direkt anschließt 
 

Schwerpunkt: Stärkung von Sozial- und Handlungskompetenzen, Intensivierung der 
beruflichen Orientierung, Entwicklung von Problemlösungsstrategien 

 

 

Kurzbeschreibung: 
Das Modellprogramm zielt auf die Gestaltung eines freiwilligen gemeinnützigen Projektes 
zur sinnvollen Überbrückung bzw. Verkürzung der Zeit zwischen Schulabschluss und Aus-
bildungs- bzw. Studienbeginn unter sozialpädagogischer Begleitung und Betreuung. Die 
Förderung pro Teilnehmerin bzw. Teilnehmer ist auf max. 6 Monate begrenzt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

                  
                                       

                                                                                       Deutscher Kinderschutzbund, Familienzentrum 
                            Weißeritzstraße 30 
                            01744 Dippoldiswalde 
 

                                                              Telefon:  03504 / 600 960         Homepage: www.dksb-weisseritz.de 
                            E-Mail:  info@dksb-weisseritz.de             
 

 
Projekt: Förderung, Integration, Chancen- und Berufsfindung 
 von und mit künftigen Schulabgängern 
 

 
Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.05. – 31.12.2010 
 
Zielgruppe: leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler der Klassenstufen 9 bis 

10 der Mittelschule Schmiedeberg (Abgangsklassen)  
 

Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen, schulischen und beruflichen Integration, 
berufliche Beratung und Orientierung, Bewerbungstraining 

 
Kurzbeschreibung: 
Schulabgängerinnen und -abgänger der Haupt- und Realschulbildungsgänge wurden auf das 
bevorstehende Berufsleben vorbereitet. Verschiedene Fragen zur Berufsorientierung, zur 
Berufswahl und Berufswahlentscheidung sowie zum Bewerbungsprozess wurden im Rah-
men eines wöchentlichen Seminars beantwortet. Den Schülerinnen und Schülern wurden 
Möglichkeiten in der Berufswahl sowie die Bedeutung und Anforderungen der Berufe ver-
mittelt. Betriebsbesichtigungen bei Unternehmen der Region fanden ebenfalls statt. 
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                                                                                       Diakonisches Werk Dippoldiswalde e. V., Behindertenberatung 
                            Alte Dresdner Straße 9 
                            01744 Dippoldiswalde 
 

                                                              Telefon:  03504 / 600 971  Homepage: www.diakonie-dippoldiswalde.de 
                            E-Mail:  behindertenberatung@diakonie-dippoldiswale.de             
 

 
Projekt: Integrativ Leben und Handeln 
 

 
Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.04. – 31.12.2010 
 
Zielgruppe: Jugendliche mit Behinderungen, ohne Hauptschulabschluss  
 

Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen, schulischen und beruflichen Integration, 
aufsuchende Arbeit und Aktivierung, Qualifizierung im Bereich Musik, 
Lesen lernen, Förderung von Schlüsselkompetenzen 

 

Kurzbeschreibung: 
In Ergänzung zum Projekt "Ein Kurssystem für Menschen mit Behinderungen" ging es nicht 
nur um die Ausbildung sozialer Kompetenzen. Neben dem Festigen bereits erlernter motori-
scher u. kognitiver Fähig- u. Fertigkeiten galt es, eigene Grenzen zu überwinden u. sich und 
andere Menschen (hier: der behinderte Mensch neben mir bzw. Kinder im Kindergarten) als 
Partner anzunehmen, um gemeinsame Ziele zu planen und an deren Ergebnis zu arbeiten. 
Das bedeutet für behinderte Menschen einen großen Schritt in Richtung Lebenskompetenz. 
Im Vordergrund jedoch stehen Freude und Stolz auf "mein Geschaffenes". Das Projekt 
bestand u. a. aus den Kursen "Abenteuer Farbe", "Klangwelten-Veeh-Harfe erlernen". 
 
 
 
 

                  
                                       

                                                                                       DSA GmbH 
                            Heidenauer Straße 49 
                            01259 Dresden 
 

                                                              Telefon:  0351 / 20 77 560 
                            E-Mail:  manfred.adamski@dsa-dd.de          Homepage: www.dsa-dd.de   
 

 
Projekt: Berufsorientierungsprojekt „InSEL 5“  

 
Förderung: ESF über Förderrichtlinie  
                               des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus  und Sport  
Laufzeit:  16.08. – 31.08.2010 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 8. und 9. Klassen des Gymnasiums in 

Dippoldiswalde 
 

Schwerpunkt: vertiefte Berufsorientierung in ingenieurtechnischen Berufen 

 
 
 

Evangelische Jugend im Kirchenbezirk Freiberg  
Schuhgasse 12 
01744 Dippoldiswalde 

  
 

  Telefon:      03504 / 611 336   Homepage: www.evju-freiberg.de 
  E-Mail:      info@evju-freiberg.de                       
 

 
Projekt: Kompetent ins (Berufs-)Leben!                                          

Ein Seminarangebot für Schülerinnen und Schüler 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler ab 8. bzw. 9. Klasse an Förder- und Mittel-
schulen im Altlandkreis Weißeritz 

 

Schwerpunkt: Förderung von Lebenskompetenten 
 

 
Kurzbeschreibung: 
Jugendliche werden im Projekt zu einem selbstständigen und selbst bestimmten Leben befä-
higt. Sie setzen sich mit sich selbst sowie ihren persönlichen und den gesellschaftlichen 
Lebensbedingungen auseinander und erwerben wichtige Schlüsselkompetenzen, die zu einer 
gelingenden Lebensgestaltung beitragen. Die Seminare beinhalten folgende Module:     
a) eigene Zukunftsplanung; b) Umgang mit Konflikten; c) Werteorientierung. Dieser zusätz-
liche Kompetenzerwerb wirkt sich positiv auf den Schulabschluss sowie auf die berufliche 
Orientierung aus.  
 

 

 

                         Famil e.V. Mehrgenerationenhaus 
                         Schillerstraße 35 
                         01796 Pirna-Copitz   
 
 

                         Telefon:  03501 / 44 66 51  
                         E-Mail:  kontakt@famil.de             Homepage: www.famil.de 
 

 
Projekt:  Infotag Wiedereinstieg 
 
Förderung: Europäischer Sozialfonds, Landkreis  
Laufzeit:  04.11.2009 
 

Zielgruppe: Frauen, die nach längerer Pause (Arbeitslosigkeit, Schwangerschaft)  
                                  wieder aktiv in das Berufsleben einsteigen möchten  
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung, Beschäftigungsförderung, 
junge Frauen und Mütter 

 

Kurzbeschreibung: 
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Besucherinnen und Besucher können sich an Infoständen, in Vorträgen und Workshops über 
den Widereinstieg in den Beruf informieren und beraten lassen. 
 
                     

                                                                                                   Heimatverein Maxen v e.V. 
                      Maxener Straße 71 
                      01809 Müglitztal OT Maxen 
 

                      Telefon:  035206 / 26 238 
                      E-Mail:  kluge.maxen@freenet.de       Homepage:  www.finckenfang.de  
 

 
Projekt: Erprobung unterschiedlicher Berufsfelder mit der   

Zielstellung „Aufführung eines Theaterstückes“ 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort 
Laufzeit:  01.08. – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Jugendliche im Alter von 14 bis 25 Jahren 
 

Schwerpunkt: Förderung der Ausbildungsreife  
 

Kurzbeschreibung: 
Ziel ist die Förderung der Ausbildungsreife junger Menschen. Mittels eines Theaterstückes 
werden verschiedene Arbeitsfelder erprobt, die mit der Vorbereitung und Aufführung im 
Zusammenhang stehen (z.B. Tontechniker/in, Schneider/in). Ziel ist das Erkennen von Inte-
ressen und Stärken für eine künftige Berufswahl. Die Teilnehmenden werden von der Ideen-
entwicklung über Probenarbeit, Requisitenbau bis zu Marketingmaßnahmen einbezogen. 
 

 
 

 

                        Herbrig & Co. GmbH Präzisionsmechanik 
                        Müglitztalstraße 10/12 
                        01773 Altenberg OT Bärenstein   
 

                        Telefon:  035054 / 22 30  
                        E-Mail:  info@herbrig.com           Homepage: www.drehteile-herbrig.de 
 

 
Projekt: „Werkstatt vor Ort“ – Metall-Holz-Altenpfl ege zur  

beruflichen Orientierung für Mittelschulen 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.05. – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler ab Klasse 8 in Mittelschulen 
 

Schwerpunkt: Vertiefende Berufsorientierung  
 

Kurzbeschreibung: 
Der Schwerpunkt liegt in der Entwicklung und dem Einsatz einer flexibel einsetzbaren Be-
rufsorientierungswerkstatt in Schulen zu den Themen Metall, Holz und Altenpflege. Bei der 

Umsetzung des Konzeptes wird auf eine enge Kooperation von Wirtschaft, Lehrern, Päda-
gogen und Trägern der freien Jugendhilfe großer Wert gelegt.  
 
 

 
 

                        Herbrig & Co. GmbH Präzisionsmechanik 
                        Müglitztalstraße 10/12 
                        01773 Altenberg OT Bärenstein   
 

                        Telefon:  035054 / 22 30  
                        E-Mail:  info@herbrig.com           Homepage: www.drehteile-herbrig.de 
 

 
Projekt: Mittelschüler-Kurs: Zusatzwissen Metall 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.04. – 31.12.2010 
 

Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler vier ländlicher Schulen 
 

Schwerpunkt: Vertiefende berufliche Beratung und Orientierung im Bereich Metall 
 

Kurzbeschreibung: 
In Schulen "vor Ort", BSZs oder Ausbildungswerkstätten werden Kleingruppenkurse durch-
geführt: u. a. Erarbeitung von Übungs- und Trainingsunterlagen mit Schwerpunkt Metall zur 
Bewerbungsvorbereitung; Bewerberauswahl- und -eignungstests der Wirtschaft.  
 

 
 
 
 
 

                      Internationaler Bund (IB), Bildungszentrum Klingenberg  
                      Salzstraße 1  
                      01738 Klingenberg                                      Homepage: www.ib-aupair.de 
 

                      Telefon:   035202 / 54 960                           
                      E-Mail:    BZ-Klingenberg@internationaler-bund.de  
 

 
Projekt: Berufsorientierung im Betrieb & Praktikant en in     

Ausbildung (BoB & PiA)   
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF), Ko-Finanzierung Agentur für Arbeit 
Laufzeit:  01.12.2008 – 31.10.2010 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Mittelschule „Waldblick“ Freital 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und -vorbereitung vor Schulabschluss 
 

Zugang:  o.g. Schulen, Teilnahme am laufenden Projekt nicht möglich  
 
Kurzbeschreibung: 
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Kompetenzfeststellung, Berufswahltest, zusätzliches Praktika in Firmen der freien Wirt-
schaft (halbjährlich) 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

  Integrationsgesellschaft Sachsen gGmbH 
  Potschappler Straße 6-8 
  01705 Freital 
 

 Telefon: 0351 / 652 69 03 
 E-Mail:  info@igssachsen.de                 Homepage: www.igssachsen.de  
 
 

 

Projekt: „Entwicklung beginnen Pirna“ 
 

Förderung: Jobcenter Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  
Laufzeit:  bis 15.12.2010 
 

Zielgruppe: erwerbsfähige Hilfebedürftige unter 25 Jahren, die motiviert sind, sich im 
Arbeitsleben zu stabilisieren 

 

Schwerpunkt: Qualifizierungs- und Beschäftigungsprojekt  
 

 
Kurzbeschreibung:  
Das Ziel der AGH-Maßnahme ist es, junge Menschen zu qualifizieren und zu beschäftigen 
und sie für den 2. bzw. 1. Arbeitsmarkt vorzubereiten.   
Im Projekt wird gemeinnützige Arbeit mit Mehraufwandsentschädigung im Forst- und Ag-
rarbereich bzw. im Garten- und Landschaftsbau angeboten. Darüber hinaus erhalten die 
Teilnehmenden individuelle sozialpädagogische Begleitung. In der AGH-Maßnahme besteht 
für die Teilnehmenden die Möglichkeit, den Kettensägeschein zu erwerben. 
 
Projekt: „Chance Ergreifen“ in Freital und Pirna  
 
Förderung: ARGE Sächsische Schweiz-Osterzgebirge  
Laufzeit:  bis 30.04.2010 in Freital bzw. bis 30.11.2010 in Pirna  
 

Zielgruppe: je 10 grundsätzlich motivierte erwerbsfähige Hilfebedürftige unter                   
       25 Jahren mit vermehrten Vermittlungshemmnissen 
Schwerpunkt: Integration in den 1. oder 2.Arbeitsmarkt bzw. Ausbildungsmarkt 
 
Kurzbeschreibung: 
Das Ziel der Arbeitsgelegenheiten ist es, junge erwerbsfähige Hilfebedürftige zu aktivieren, 
zu motivieren und zu qualifizieren, um sie an die Gegebenheiten des 2. bzw. 1. Arbeitsmarkt 
heranzuführen bzw. einzugliedern. Es werden Arbeitsgelegenheiten bei Trägern der freien 
Wohlfahrtspflege unter Berücksichtigung des öffentlichen Interesses, der Gemeinnützigkeit, 
der Zusätzlichkeit und der Wettbewerbsneutralität bereitgestellt und entwickelt (z. B. in 
Kindertagesstätten, unterstützende Tätigkeiten bei der städtischen Wohnungsgesellschaft). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                       Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V. 
                       Hohe Straße 1  
                      01796 Pirna                                  
 

                       Telefon:   03501 / 781647                           
                        E-Mail:    info@jugend-ring.de  Homepage: www.jugendring.info 
 

 
Projekt: Girls´Day   
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  14.04.2010 
 
Zielgruppe: Schülerinnen aller Schulen des Landkreises 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung in frauenuntypischen Berufen 
 

 
Kurzbeschreibung: 
Der Girls’ Day gibt Einblicke in Berufsfelder, die Mädchen in ihrem Berufsorientierungs-
prozess nur selten in Betracht ziehen. In erster Linie bieten technische Unternehmen, Hoch-
schulen, Forschungszentren und ähnliche Einrichtungen Veranstaltungen für Mädchen an. 
Am Vormittag haben die Schülerinnen Gelegenheit, ein Unternehmen in der Region zu 
besuchen und Informationen zu entsprechenden Berufen zu erhalten. Am Nachmittag finden 
im BSZ für Technik in Pirna-Copitz verschiedene Workshops statt, in denen sie sich auspro-
bieren können, u. a. ein DJ-Workshop, Workshops in den Werkstätten des BSZ zu Farbe und 
Metall, Bewerbungstraining. 
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                          Kinder- und Jugendhilfeverbund (KJV) Freital e.V.  
                          Potschappler Str. 6-8 
                          01705 Freital   
 

                          Telefon:  0351 / 6510040 
                          E-Mail:  info@kjv-freital.de                 Homepage: www.kjv-freital.de   
 

 
Projekt: Bewerbungsmanager – Online 
 
Förderung: Europäischer Sozialfonds (ESF) 
Laufzeit:  06/2009 – 12/2009 
 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Mütter, die Arbeitslosengeld-II beziehen 
 

Schwerpunkt: Berufsorientierung und Berufsvorbereitung vor Schulabschluss (Bewer-
bung),  Förderung im Anschluss an die allgemeinbildende Schule 

 
Kurzbeschreibung: 
Angebot zur Erstellung aussagekräftiger Bewerbungsunterlagen, Bewerbungsgespräche 
trainieren und auswerten 
 
Projekt: Bewerben richtig trainieren – Für einen optimalen   

Übergang zwischen Schule und Ausbildung 
 
Förderung: Stärken vor Ort (Freital) 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2010 
 

Zielgruppe: Jugendliche ab der 6. Klasse aus Freitaler Mittelschulen, dem  
               Weißeritzgymnasium sowie der Jugendhilfestation Freital 

 

Schwerpunkt: Unterstützung schulischer u. beruflicher Integration, Bewerbungstraining 
 
Kurzbeschreibung: 
Unterstützung beim Finden des geeigneten Berufsfeldes entsprechend der Neigungen und 
Begabungen junger Menschen. In Workshops an den Schulen sollen Rollenspiele und Video-
trainings bei den Schülerinnen und Schülern einen Blick auf sich selbst ermöglichen, um im 
Bewerbungsmarathon erfolgreich zu punkten. Eine Zukunftswerkstatt bietet die Möglichkeit, 
in verschiedensten Berufsfeldern zu kramen, um sich sicher zu sein, was man z. B. überhaupt 
nicht möchte. Von diesem Standpunkt aus werden vielfältige Berufsfelder erarbeitet und 
zum Schluss mit den jeweiligen Neigungen und Begabungen der Schüler abgestimmt. Im 
Anschluss des Projektes ist es möglich, dass die Schüler und Schülerinnen das bestehende 

Bewerbercafé in der Jugendhilfestation nutzen, um adäquate Bewerbungsunterlagen zu 
erstellen.  
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

                    Ostsächsische Ausbildungs-, Arbeitsbeschaffungs- und  
                    Investmanagement (OAI) GmbH  
                    Dr.-Bernhard-Thieme-Str.6 
                    01844 Neustadt   
 

                    Telefon:     03596 / 580 80   
                    E-Mail:      neustadt@oai-sachsen.de           Homepage:  www.oai-sachsen.de   
 
 

 
Projekt: Erfassung von Angeboten für junge Menschen im          
                          ländlichen Raum zur beruflichen Eingliederung 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort (Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge) 
Laufzeit:  01.08. – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Angebote im ländlichen Raum 
 

Schwerpunkt: Erfassung von BO-Angeboten im ländlichen Raum 
 

Kurzbeschreibung: 
Durchführung von Befragungen von Jugendlichen, sowie pädagogischem Personal und 
Unternehmen zur Erarbeitung von Ideen für zukünftige Projekt- und Angebotsformen im 
Bereich der Berufsorientierung und -vorbereitung für den ländlichen Raum  
 
Projekt: Jugendberufshilfeprojekt für benachteiligte Jugendliche 
 
 

Förderung: Europäischer Sozialfonds, Eigenmittel, Landkreis 
Laufzeit:  01.11.2009 – 31.10.2010 
 

Zielgruppe: Mädchen und junge Frauen unter 27 Jahren 
 

Schwerpunkt: Berufsvorbereitung und Vermittlung in Ausbildung 
 

Kurzbeschreibung: 
Vollzeitmaßnahme für 16 Jugendliche mit Qualifizierungs- und Beschäftigungsanteil und 2-
monatigem betrieblichen Praktikum 
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                    Ostsächsische Ausbildungs-, Arbeitsbeschaffungs- und  
                    Investmanagement (OAI) GmbH  
                    Dr.-Bernhard-Thieme-Str.6 
                    01844 Neustadt   
 

                    Telefon:     03596 / 580 80   
                    E-Mail:      neustadt@oai-sachsen.de           Homepage:  www.oai-sachsen.de   
 
 

 
Projekt: Back to the Job – Zurück in den Beruf 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort  
Laufzeit:  01.06.2010 – 30.12.2010 
 

Zielgruppe: Frauen und junge Mütter, Berufsrückkehrerinnen 
 

Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration von Frauen mit 
Problemen beim Wiedereinstieg in das Erwerbsleben, berufliche Bera-
tung/Orientierung, Bewerbungstraining 

 

Kurzbeschreibung: 
Ziel ist es, über die Erarbeitung eines persönlichen Integrationsplanes und dessen schrittwei-
se Umsetzung sowie mit gezielter Hilfe und Unterstützung bei der Vermittlung wieder in das 
Berufsleben zurückzukehren. Dabei werden vorhandene PC-Kenntnisse aufgefrischt und 
vertieft sowie Bewerbungsunterlagen aktualisiert einschl. Bewerbertraining und Stellenre-
cherche, Training von Vorstellungsgesprächen (Kommunikation). Die Teilnehmerinnen 
werden bei der Suche nach Stellen und Vermittlung in Arbeit unterstützt, ebenso Hilfe bei 
der Vermittlung von betrieblichen Praktika zur Verbesserung bzw. Vertiefung von Berufs-
kenntnissen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                          Projekt LEBEN e.V. 
                          Dorfstraße 110 
                          01833 Stolpen OT Lauterbach 
 

                          Telefon:   035973 / 29 478 
                          E-Mail:    projektleben@gmx.de            Homepage:  www.projektleben.org 
 

 

Projekt:  Frucht- und Backwerkstatt  
 
Förderung:  Stärken vor Ort 
Laufzeit:  bis 31.12.2009 
 
Zielgruppe: Frauen nach der Elternzeit und langer Arbeitslosigkeit 
Schwerpunkt: Erprobung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
 
Kurzbeschreibung: 
Auf der vereinseigenen Aroniaplantage lernen Frauen, die Früchte auf verschiedene Weisen 
zu verarbeiten. Ziel ist dabei, die gesellschaftliche und soziale Integration von Frauen nach 
der Elternzeit bzw. nach langer Arbeitslosigkeit. In der Frucht- und Backwerkstatt werden 
soziale Kompetenzen gefördert, die Leistungsfähigkeit der Frauen getestet und Arbeitspro-
zesse eingeübt. Eine sozialpädagogische Betreuung während des Projektes ist gewährleistet. 
 
 

Projekt:  Gesund leben, gesund ernähren: 
  Heilpflanzen entdecken, verarbeiten und anwenden 
 
Förderung:  Stärken vor Ort 
Laufzeit:  15.05. – 31.12.2010 
 
Zielgruppe: arbeitlose Frauen, Berufsrückkehrerinnen und Wiedereinsteigerinnen 
Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration von Frauen mit  
  Problemen beim Wiedereinstieg in das Erwerbsleben 
 
Kurzbeschreibung: 
Ziel des Projektes ist die gesellschaftliche und soziale Integration von Frauen, die aus ver-
schiedenen Gründen keine Möglichkeit hatten, ins Berufsleben (wieder)einzusteigen. Durch 
das Projekt werden mind. 30 Personen (in der Mehrzahl Frauen) erreicht, die sich mit Pflan-
zenkunde (Kräutergarten/Heilpflanzen) beschäftigen und für naturnahe Anwendungen bei 
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Erkrankungen in der Familie sensibilisiert werden. Durch unterschiedliche Veranstaltungen 
sowie Workshops und Exkursionen wird nicht nur altes Wissen aufgefrischt, sondern Kreati-
vität und ein großes Maß an Selbstständigkeit bzw. Selbstwertgefühl gefördert. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

                      Pro Jugend e.V. 
                             Dr.- Friedrichs-Straße 27 
                             01744 Dippoldiswalde 
 
 
 
 

                             Telefon:  03504 / 611 543 

                             E-Mail:   kontakt@projugendev.de       Homepage: www.projugendev.de  
 
 

 
Projekt: STEP - Gehe den nächsten Schritt in deine berufliche 

Zukunft 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort 
Laufzeit:  01.08. – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 15 – 27 Jahren  
 

Schwerpunkt: Kompetenzfeststellungsverfahren  
 
Kurzbeschreibung: 
Mittels unterschiedlicher Kompetenzfeststellungsmethoden erfolgt eine Stärken-Schwächen-
Analyse, die persönliche Ressourcen im Bereich sozialer Kompetenzen aufdeckt und die 
Grundlage für die weitere Arbeit darstellt. Durch individuelle Beratungen werden gemein-
sam Zukunftsperspektiven ermittelt und Handlungsmöglichkeiten aufgezeigt. 
 
Projekt: STEP - Gehe den nächsten Schritt in deine berufliche 

Zukunft 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort 
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2010 
 

Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 15 – 27 Jahren  
 

Schwerpunkt: Kompetenzfeststellungsverfahren  
 
Kurzbeschreibung: 
Das Projekt will Chancen junger Menschen auf dem Arbeitsmarkt erhöhen und die Zusam-
menarbeit von Jugendlichen, Eltern und Unternehmen fördern. Eine Kompetenzfeststellung 
ist der Ausgangspunkt, um individuelle berufliche Perspektiven zu erarbeiten; Stärkung von 
sozialen Kompetenzen und der Persönlichkeitsentwicklung, Entwicklung von Handlungs-
kompetenzen; Aufbau von Selbstvertrauen und eines positiven Selbstbildes mit Schulung der 
Selbstwahrnehmung; Motivation zur Ausbildungssuche bzw. Arbeitssuche 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                          

                                                                                                        Tharandter Kultur- und Kunstverein 
                         Pienner Straße 13 
                         01737 Tharandt 
 

                         Telefon:    035203 / 300 89  Homepage:    www.tharandter-kkv.de 
                         E-Mail:     tharandter-kkv@kuppelhalle.com                  

 

 

Projekt:  Zukunftswerkstatt: Junge Eltern auf dem Weg ins  
                         Berufsleben  
 
Förderung:  Stärken vor Ort  
Laufzeit:   01.05. – 31.12.2010 
 
Zielgruppe: Junge Mütter, Berufsrückkehrerinnen 
Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration mit Problemen  
  beim Wiedereinstieg in das Erwerbsleben, Bewerbungstraining 
 

 
Kurzbeschreibung: 
Es wird ein Treff für junge Frauen, Mütter und Väter ins Leben gerufen, die sich wieder ins 
Berufsleben integrieren möchten. Neben Beschäftigungsangeboten werden auch spezifische 
Themen besprochen. Für fachliche Informationen sind Vorträge und Gesprächsrunden mit 
Fachkräften auf Honorarbasis geplant. Gemeinsam mit den Teilnehmern werden individuelle 
Lebens- und Berufswegepläne erstellt bzw. Handlungsstrategien entwickelt. Außerdem soll 
sich im Laufe des Projektes aus dem Treff eine Selbsthilfegruppe gründen, welche die Teil-
nehmer in ehrenamtlicher Tätigkeit nach Projektende weiterführen.  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                Seite 45 
                                          Abgeschlossene Projekte 2009/10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                        Unterrichts-Studio Pirna (USP) GmbH 
                         Longyuoner Straße 34 
                         01796 Pirna 
 

                         Telefon:    03501 / 79 870 
                         E-Mail:     pirna@us-pirna.de                 Homepage:    www.us-pirna.de  

 

 

Projekt:  Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahme (BvB)  
 
Förderung:  Bundesagentur für Arbeit i.S.v § 240ff. SGB III und §102 SGB III 
Laufzeit:   3 Jahre 
 
Zielgruppe: Jugendliche und junge Erwachsene bis 25 Jahre, ohne berufliche Erst 
                                ausbildung und mit vollendeter, allgemeiner Schulpflicht 
Schwerpunkt: Berufsvorbereitung und -orientierung 
 

 
Kurzbeschreibung: 
Berufsvorbereitung in den Bereichen Bau, Garten- und Landschaftsbau, Gesundheit und 
Soziales, Holz, Hotel/Gaststätten/Hauswirtschaft, Metall, Wirtschaft und Verwaltung, Lager 
und Handel, Farbe und Raumgestaltung. 
 
 

Projekt:  Ausbildungspotenziale für Unternehmen des ländlichen  
  Raumes entdecken und entwickeln  
 
Förderung:  Stärken vor Ort 
Laufzeit:   23.08. – 31.12.2010 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der Vorabgangsklassen der Schulen zur  
                                Lernförderung im Landkreis 
Schwerpunkt: Berufsvorbereitung und -orientierung, Elternarbeit 
 

 
Kurzbeschreibung: 
Unterstützung der Berufsorientierung und Berufswahl der jungen Menschen im ländlichen 
Raum durch frühzeitigeren Einstieg in die Berufsfindungsphase; Motivation der Schüler zum 
Lernen und Verbessern der eigenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Stärkung des Selbstwertge-
fühls, um ggf. frühzeitige Schulabgänge zu reduzieren; Feststellung von Kompetenzen, 
Interessen und Fähigkeiten, um frühzeitig zukünftige Fachkräfte gezielt zu entwickeln. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                                                                        Unterrichts-Studio Pirna (USP) GmbH 
                         Longyuoner Straße 34 
                         01796 Pirna 
 

                         Telefon:    03501 / 79 870 
                         E-Mail:     pirna@us-pirna.de                 Homepage:    www.us-pirna.de  

 

 

Projekt:  Ein Beruf, der zu mir passt  
 
Förderung:  Stärken vor Ort 
Laufzeit:   01.03. – 10.07.2011 
 
Zielgruppe: Schülerinnen und Schüler der 7. Klassen der Förderschule  
                               Adolph Tannert Ehrenberg 
Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen, beruflichen und schulischen Integration,  
  berufliche Beratung/Orientierung, Förderung von Schlüsselkompetenzen 
 

 
Kurzbeschreibung: 
1. Verbesserung der Berufsorientierung/Berufswahl von Schülerinnen und Schülern im 
ländlichen Raum durch Zusammenarbeit von Schule, Unternehmen und Eltern, um auch 
nach Projektende Nachhaltigkeit in der Berufsorientierung/Berufswahl zu ermöglichen 2. 
Anreiz und Motivation der Schüler/-innen zum Nachdenken über sich selbst, Entwicklung 
der Ich-Kompetenz als Schlüsselelement zur Führung eines verantwortungsbewussten Le-
bens und Voraussetzung für eine optimale Berufswahl 3. Stärkung der Sozial- und Sach-
kompetenzen benachteiligter Jugendlicher sowie Stärkung ihres Selbstwertgefühls, um ins-
besondere die Fähigkeit zum Umgang mit schwierigen Lebens- und Lernsituationen zu 
stärken und so zur Lebens-(ausbildungs)-reife beizutragen. 
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                                                    Verein Familie Aktiv e.V. 
                                Am Ring 1 
                                01814 Rathmannsdorf  
 

                                Telefon:  035022 / 92 719                 Homepage: www.familie-aktiv.com 

                                E-Mail:  verein@familie-aktiv.com 
 

 
Projekt:  „Freiraum gestalten“ – von Müttern für Mü tter 
 

Förderung:            Stärken vor Ort 
Laufzeit:  01.08. – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Junge Frauen mit Kindern sowie Jugendliche 
Schwerpunkt: Schulung von Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kompetenzen 
 
Kurzbeschreibung: 
Programm zur Integration von Frauen und Müttern ins Berufsleben. Ziel ist es, sie fit für den 
1. Arbeitsmarkt zu machen und den Einstieg ins Berufsleben zu unterstützen.  
 
Projekt: „Frauen handeln anders“  
 

Förderung: Stärken vor Ort  
Laufzeit:  01.08. – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Frauen und Mütter 
Schwerpunkt: Schulung von Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kompetenzen 
 
Kurzbeschreibung: 
Infoveranstaltungen bzw. Motivationskurse für Frauen und Mütter mit professioneller Anlei-
tung zur Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt 
 
Projekt: Fit für den Beruf: Schauwerkstätten zur BO 
 

Förderung: Stärken vor Ort 
Laufzeit:  01.03. – 31.12.2010 
 

Zielgruppe: Arbeitslose Frauen, Berufsrückkehrerinnen, Wiedereinsteigerinnen 
Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration von Frauen mit  

  Problemen beim Wiedereinstieg ins Erwerbsleben, Bewerbungstraining 
 
Kurzbeschreibung: 
Berufswege werden durch Schauwerkstattveranstaltungen sowie Motivations- und Informa-
tionsveranstaltungen aufgezeigt und neue Perspektiven für die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf geschaffen. Zusätzliches Ziel ist die Stärkung sozialer Kompetenzen, um den 
Teilnehmerinnen den (Wieder)Einstieg in Ausbildung und Beruf zu erleichtern. 
 

 
                 
                                                    Verein Familie Aktiv e.V. 
                                Am Ring 1 
                                01814 Rathmannsdorf  
 

                                Telefon:  035022 / 92 719                 Homepage: www.familie-aktiv.com 

                                E-Mail:  verein@familie-aktiv.com 
 

 
Projekt:  Lokales Netzwerk im ländlichen Raum des Landkreises 
  Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
 

Förderung:            Stärken vor Ort  
Laufzeit:  01.04. – 31.12.2010 
 

Zielgruppe: Lokale „Stärken vor Ort“-Akteure 
Schwerpunkt: Unterstützung von Aktivitäten und Netzwerken lokaler Vereine, die sich 

für die soziale, schulische und berufliche Integration von Jugendlichen 
und Frauen am Arbeitsmarkt einsetzen 

 
Kurzbeschreibung: 
Ziel des Projektes ist es, alle Mikroprojekte vor Ort und ggf. Träger im sozialen Umfeld zu 
vernetzen. Entsprechende Informationen und Dokumentationen werden gebündelt und auf 
der Website www.netzwerk-svo.de zusammengeführt.  
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                          Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e.V.  

                          Geschwister-Scholl-Straße 2   

                          01796 Pirna    

 

 

                                                                              Telefon: 03501 / 710 990    

                          E-Mail:  info@vhs-ssoe.de                  Internet:      www.vhs-ssoe.de 
 
 

 
Projekt: Frauen für den beruflichen Wiedereinstieg stärken  
 
 

Förderung: Stärken vor Ort  
Laufzeit:  01.04. – 31.12.2010 
 

Zielgruppe: arbeitslose Frauen, Berufsrückkehrerinnen und Wiedereinsteigerinnen 
Schwerpunkt: Unterstützung der sozialen und beruflichen Integration von Frauen mit 

Problemen beim Berufs(wieder)einstieg, Bewerbungstraining 
 

Kurzbeschreibung:  
Ziel war es, Frauen mit Problemen beim (Wieder)Einstieg in das Erwerbsleben in ihrer 
Selbst- und Handlungskompetenz zu stärken und auf aktuelle Arbeitsmarktanforderungen 
vorzubereiten. Sie wurden in ihren Bemühungen zur Arbeitsplatzsuche bestärkt und aktiviert 
sowie auf eine Arbeitsaufnahme vorbereitet. Ihr Kompetenzspektrum konnte durch aktuelle 
Kenntnisse z.B. im Bereich PC-Anwendungen erweitert werden. Das Konzept war anwen-
dungs- und handlungsorientiert ausgerichtet und gliederte sich in sieben Module. 
 
 
Projekt: Interkultureller Blumengarten  
 
 

Förderung: Stärken vor Ort  
Laufzeit:  01.02. – 31.12.2010 
 

Zielgruppe: (Junge) Migrantinnen und Migranten aller Herkunftsländer 
Schwerpunkt: Verbesserung sprachlicher und handwerklicher Fähigkeiten 
 

Kurzbeschreibung:  
Durch die gemeinsame Gestaltung eines Blumengartens durch Menschen mit unterschiedli-
cher sprachlicher/kultureller Herkunft werden Sprachkenntnisse verbessert, Vorurteile abge-
baut und handwerkliche Fähigkeiten geschult. Die Durchführung erfolgt auf Deutsch. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

                                    Windberg Arena Freital e.V. 
                                    Schachtstraße 8d 
                                    01705 Freital                                  Homepage: www.windbergarena.de 
 

                                    Telefon:   0351 / 65 21 856 
                                    E-Mail:    info@windbergarena.de          
 

 

Projekt: „Nutze die Gelegenheit“ 
 
 

Förderung: Stärken vor Ort  
 
Laufzeit:  01.06. – 31.12.2009 
 

Zielgruppe: Jugendliche, jugendliche Berufsabbrecher, Langzeitarbeitslose,  
  junge Frauen und Mütter  
 

Schwerpunkt: Beschäftigungsförderung 
 

 

Kurzbeschreibung: 
Mit der Zielgruppe werden individuelle Zukunftsperspektiven entwickelt und Berufswün-
sche erarbeitet, welche in Kurzpraktika getestet werden. Die Chancen der Jugendlichen für 
eine Berufsausbildung bzw. auf dem Arbeitsmarkt sollen verbessert werden. 
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Ergänzungen 
 
 
 
Sie sind Akteur am Übergang Schule und Beruf und haben sich im 
Maßnahmekatalog noch nicht vorgestellt? Fehlt Ihr Angebot oder 
möchten Sie uns neue Projekte mitteilen? 
Oder haben Sie Änderungswünsche zu Ihren im Katalog dargestellten 
Angeboten?  
 
 
Dann freuen wir uns auf Ihr Fax oder Ihre E-Mail! Gern können Sie die 
nachfolgende Vorlage nutzen, um uns Ihre Informationen mitzuteilen! 
 
 
Regionales Übergangsmanagement 
Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
 

Landratsamt  
Referat Wirtschaftsförderung 
Zehistaer Straße 9 
01796 Pirna 
 

Tel.:   03501 / 515 408 
Fax:   03501 / 515 235   Email: info@bildungslandschaft.eu  
 
 
 
 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Angebote und Maßnahmen am Übergang Schule-Beruf 
 
Träger/Einrichtung: 
 

Projekttitel  

Laufzeit  

Förderung  
(Landkreis, ESF, etc.) 

 

Zielgruppe  

Zugangsmöglichkeiten für 
Projektteilnehmer/-innen 

 

Kurzbeschreibung  
des Projektes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schwerpunkte des Projektes 
(z. B. Berufsorientierung/-vorbereitung  
vor Schulabschluss; Förderung im 
Anschluss an die allgemeinbildende 
Schule; Elternaktivierung, Unter-
stützung beim Wiedereinstieg in Beruf) 

 

Kontaktdaten 

 
 
 
 

 

 


